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Sauptschristleituna :
Hanns Waltlicr Schneider.

Verantwortlich ' Politik und Wirt¬
schaftspolitik : S . W . Schneider : Poli¬
tische Nachrichten : A . W . Schulze -
Baden : i . V . : R . Boldcraucr : » arlS -
ruber Angeleaenveite » u . Sport : R .
Bolderauer : Kunst . Wissenschait uns
Unterhaltung : A . Rndolpl, : Handcls -
zeitung : i . V . : A . W . Schulze : An¬
zeigen : A . Rindersvachcr . alle in

Karlsruhs .Berliner Schristlcitung :l^r . Erich Everll, .
Fernsprecher :

Geschäftsstelle : Nr . 86 .
Zchristleituna : Nr . 309 und 510 .

Geschiistsstelle :
Zirkel - und Lammstrasze -ESe , nllchst

Kaiserstrake und Markiplav .
Postscheckkonto : Karlsrulle Nr 8Z5S.

Neuorientierung der französischen Polikik ?
Frankreichs Bedinciunyen.

^ uni . (Eig . Drahtbericht . Die „Chicago Tribüne "
«a>t heute morgen einen vom Quai d 'Orsai offensichtlich in-

Mtik
^

n .
^ ^

.!^ l> der auf eine neue Orientierung der französischen' ' Z>? 'eidt . ^ enuber England und Deutschland binweist. Das Blatt
B Zwischen Frankreich und Deut^ 'and bestehende Frie -
s«»7k»tscĥ ?

^."nmer nur die Ruhe zwischen zwei Krieaen sei. Diei . Ruhe Mischen zwei Kriegen sei. Die
^ leren schon durch die Geburtsziffer stärker als die Fran -
En» /^ ?^ dom noch ihre große Allianz , Rußland , verloren hät -

eins ^ Politik in Kontinentaleuropa könne in 10—20 Jah -
Adelung erfahren . Zur Zeit Napoleons IQ habe es
«

Bismarck gehalten , zur Zeit Wilhelms II sei es auf der
^ lckis gestandcil. Die Entente könne fortbestehen, aber

^ " icht mit Sicherheit auf sie zählen . Gegenüber
! ^ ^ ^ ^ Frankreich ungeschützt . Deshalb habe Mar -
^ Ällin » Rhein als Grenze haben wallen und deshalb sei auch

^ vertrag zwischen Frankreich und' England abgeschlossen, " Vi » u ^ runrreim uno v:ngtano avge>Hio » en
»!
" Äknm Amerika mit Frankreich durch Vermittlung Englands

Aüriff ^. schließen würde , wonach es im Falle eines deutschen
,»>? » Frankreich Hilfe leisten müßte , dann würde Frankreich
^ stuf gegenüber Deutschland ändern . Es würde zwar

Herd Reparationsforderunaen ver?,ichten . aber es würde doch
i> .einl,^ erunaen fallen lassen , die zum Zwecke hätten , Deutschland

!§ Zustand der Schwäche zu erhalten . — Der heutige»es „Temps '' gibt ähnlichen Gedanken Ausdruck . Eine
< ^ 3 »er europäischen Lage könne dadurch herbeigeführt wer-

?n ^ Amerika Frankreich das Versprechen geben' im Fall eines deutschen Angriffes zu unterstützen.
Ter französische Kinanzmnister .

^
(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

2 . Juni . In den Wandelgängen der französischen
I> d ?>Utei>» "w" Stellung des Finanzministers Doumer für
M »^ get er die Absicht hat , die Geschäftsumsatzsteuer für das

^ erheben . — Die Erörterung der französischen"^ er den Friedensvertrag von Trianon wird am nächsten
. . ..

Friedensvertrag von Trianon wird am
^ Aniang nehmen Der sozialistische Deputierte Paul

" Sewin« -
die französische Regierung über die Abmachun-

französischer Finanzkreise mit Ungarn zu interpellieren .
, y Entlassung des Jahrgangs 191S .

Drahtbericht .) Nach einer Meldung>t Parisien ist die Hälfte der Jahresklasse 1919 entlassen

Reichskanzler über öle österreichische
Anschlußbewegung .

°An . 3 . Jum . fDrahtbericht unserer Berliner Schrift -
-si ^eiibii .^ er deutsche Reichskanzler hat ein Telegramm an den

Bundeskanzler gerichtet. Der „Voss. Ztg ."
^ ^Uterrichteter Seite mitgeteilt : Legationsrat P

^ wnr > Reichskanzler Dr . Wirth einen Besuch a

Voss. Ztg ." wird da-
fZost hatte

^ vor "" . ^ eicysranzler ^>r . Ällirty einen Besuq abgestattet .
Höflichkeitsbesuch anläßlich des Reichskanzlerwechsels.

.15 des Gespräches berührte Leaationsrat Volt auch dieGespräches berührte Legationsrat Post auch die
es an Deutschland und die Abstimmung in den
>ern . Legaticnsrat Post gab dem Reichskanzler
daß die Abstimmung angesichts der Haltung der

>. — .ugoslavischen Regierungen und des energischen
k-

Vertreter in Wien beim Bundeskanzler unter -
i? - unangenehm sei . Es wäre wünschenswert, wenn von

id. darauf hingewiesen werde, daß die Abstimmung in
An der " ?t ^ nicht ratsam sei . Der Reichskanzler erwiderte ,
d> 1 Regierung aus der Abstimmung Schwierig-
A würden , so stimme er dem bei . daß es ratsamer sei ,
i-Muk ^^ ung auf einen geeigneteren Zeitpunkt zu verschieben . D«"
im Di ? °

könne ja nur mit Zustimmung des Völkerbundes erfol-
> »nd des Reichskanzlers werden durchaus inoffi-
j,Mer^^ ^ dstverständlichvertraulicher Natur . Trotzdem wurden die

Richte» -̂ n des Reichskanzlers in einer Form veröffentlicht, die den
i. .. ! ! z- .^ ^ Wirths in keiner Weise entspricht.

^ uni . fDrahtbericht unserer Berliner Schrift -
ou der Nachricht über einen deutschen Schritt gegen die

il»!^ kanzs in Deutschösterreich wird mitgeteilt , daß der
i!« dem österreichischen Legationsrat Post eine

k°^ hatte , deren Inhalt vertraulich zu behandeln ist . Es
»i^ rui,„ stellen , daß kein deutscher Schritt erfolgt ist. Die deutsche

e >nzun̂ ^ ^ 2t nicht, irgendwie sich in österreichische Verhält -

^ Entwaffnung in Oberschlesien?
S« d 'e Juni . (Eigener Drahtbericht .) Wie verlautet ,
^ Msch „ / " eralliierte Kommission beschlossen, sowohl die deutschen

asfnp» ^ " ^ tionen , 2>je hjx polnischen Insurgenten zu
lAsch^

"> um die Ruhe und Ordnung wieder herzustellen. Die
die Franzosen und die Polen durch die Eng-

>!l^ r Ii » ^ ^ liener entwaffnet werden . Eine offizielle Nachtlicht
M s noch nicht vor . Doch herrscht in allen deutschen poli -

>vi! Ngkei/ ^"
.in Oberschlesien einschließlich der Kommunisten Ein -

»rdx . darüber , daß ein solches Vorgehen schwer verständlich sein

g . Juni . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
ii,ist Kommandeur der englischen Truppen , General Menne -
bk° Opx. ^ peln eingetroffen . Die Beratungen über eine gemein-

, r
°? der englisch -französischen Truppen haben bereits

^ siiet ^ Befehle , daß deutsche Selbstschutzorganisationen"^ rden sollen, liegt amtlich keine Nachricht vor.

« ^ Wisch -amerikanische ßlottenkonkurenz.
e
zj
sein /

die

dw^ ?' ? uni . Die Pariser Zeitung „ Information " bespricht
U, . !. >??"ationule Lage , wobei das Blatt betont : „In drei

! ? die Kriegsflotte der Vereinigten Staaten die stärkste
V ^ in n, ^ ird die Reaktion dieser Tatsache auf Eng-

verijp. '"" ches damit seine Jahrhundert alte Vorherrschaft zur
^ „ni^ . uurd ? Wir aber müssen angesichts dieser schwierigen

^ ten j « «5 ?^ en Freundschaften verstärken und mit ihnen neue
AZaik^ . ^ ng bringen , die uns unsere Interessen aufzwingen .

V ^ elt ? uni . (Eig . Drahtbericht .) Präsident Har -
^Mpaljz ^ Ansprache an die Offiziere der Schiffsakademie in

nipn^ l erklärte darin , er habe die feste Hoffnung, daß die
Gelegenheit haben würden , ihr Schwert zu ziehen

anzufeuern.'' 2uni . Schweizer Blätter melden aus Washington :
lue und den Vereinigten Staaten sind Verhandlungen im

Die französische Bevölkernngsverm - ndernng .
„Petit Parisien " schätzt nach dem Ergebnis der letzten Volks¬

zählung die Bevölkerungsvermindel .'ung in Frankreich trotz des Zu¬
wachses durcks Elsaß-Lothringen auf 1Z Millionen .
Bcvorstenver R cktritt der amcr >kiiauischen Bot »

schafterö in Paris .
so . Paris , !Z. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der amerikanische

Botschafter in Paris wird demnächst sein Afnt niederlegen .
Tie Vniwohnel wehre » .

?? Paris . 3 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Anläßlich des Ab¬
schiedsbesuches , den gestern der Vorsitzende der deutschen Friedens -
delegation , Herr von? Mutius , beim Ministerpräsidenten Briand
abstattete erklärte er . daß die deutsche Regierung die ernstesten Ab¬
sichten habe , die Entwaffnung der Einwohnerwehren durchzuführen.
Briand antwortete , daß die französische Regierung an dem Buchstaben
des Ultimatums festhalte und daß die Alliierten gleichzeitig
Entwaffnung und Auflösung der Einwohnerwehren
wünschten . - Gestern wurde auch dcr deutsche Botschafter Dr . Mayer
von Briand empfangen Auch er zeigte dem Ministerpräsidenten , wie
ernst es der deutschen Regierung mit der Ausführung der von ih:
eingegangenen Verpflichtungen sei . Er erhielt dieselbe küble Antwort
wie Herr von Mutius lDie Vermittlungscktion der Reichsregie-
rung für die bayrischen Sondermiinsche in der Entwaffnungsfrage ,
die darauf hinausliefen , die Einwohnerwebren , wenn auch ent¬
waffnet . wenigstens als Organisation aufrecht zu erhalten , dürfte
demnach als gescheitert betrachtet werden können . D . Schr.)

Tic Aufhebung der Sanktionen .
c», Strasburg , 3 . Juni . Die „Rheinagentur " meldet aus Paris :

Briand erklärte gestern verschiedenen Deputierten gegenüber, daß die
Aufhebung der Aprilsanktionen unmittelbar dann erfolgen werde,
wenn die Entwaffnung und Auflösung der bayerischen Einwohne »
wehren durchgeführt ist. Die englische Regierung sei über diese Ab¬
sicht Frankreichs informiert und billige sie vollkommen.

Elsafz- Lothringen .
<>. Strasburg . 3. Juni . Die Straßburger Abendblätter melden

aus Paris : Gestern trat hier die elsaß-lothringische Gruppe zusam¬
men, um die wichtige Frage des Schicksals des Generalkommissiariats
zu besprechen . Es bestätigt sich, daß das Kabinett Briand beab¬
sichtigt , das Generalkommissariat möglichst bald aufzubeben und da¬
mit auch den Ausnahmezustand über Elsaß -Lothringen . Am Mon¬
tag werden die elsässischen Deputierten mit Briand hierüber beraten .

Gange wegen des Verkaufs der seit 1888 von der chilenischen Regie¬
rung als Strafkolonie besetzten Ostennsel . Diese Insel soll künftig
zur Basis für die nordamerikanische Flotte ausgebaut werden , zu¬
gleich wird auf ihr eine weitreichende radiotelegraphijche Station
errichtet.

Lohnherabsetznng in Amerika .
e . Zürich, 3 . Juni . „Messagero" meldet aus Newyovk , daß der

nordamerikanische Stahltrust die Arbeitslöhne um 20 Proz . herab¬
gesetzt habe . Sie entsprechen heute den Ansätzen de» Frühjahrs 1S18
und betragen bei Ivstündiger Arbeitszeit durchschnittlich 4,VS Dollar .
Znm Abflanen des englischen Bergarbeiterstreikes .

es London, 3 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Das englische Kriegs¬amt teilt mit , daß die Reservisten der Armee, die am 8. April mo¬
bilisiert wurden , um bei der Jndustriekrise und dem Bergarbeiter¬
streik Militärdienste zu tun , sofort demobilisiert werden sollen .

Aus Griechenland .
MTB . Athen . 3 . Juni . (Agence d 'Athenes .) Die Gerüchte , wo¬

nach die Kammer nach der Revision der Verfassung aufgelöst werden
soll, werden formell dementiert .

WTV . Athen, 3 . Juni . ( Agenee d 'Athenes .) Die diplomatischen
Vertreter Griechenlands in Kairo un!d Alexandrien sind angewiesenworden, aus Anlaß der letzten Unruhen , wodurch zahlreiche Griechen
zu Schaden kamen, einen energischen Schritt bei der ägyptischen Re¬
gierung zu unternehmen und Sicherheitsmaßnahmen für die Zukunft
zu verlangen . Ferner sollen sie erklären , daß Griechenland sich vor¬
behalte , Schadenersatz für die Opfer zu verlangen .

Die russischen Randstaoteu .
<?. Zürich, 3 . Juni . Die Pariser „Information " meldet aus

Riga , daß in der letzten Zeit zwischen Estland . Litauen und Livland
sich die Tendenzen vermehren , eine baldige Entente zwischen den 3
Staaten zustande zu bringen . In der nächsten Woche sollen Ver¬
handlungen in diesem Sinne zwischen den Außenministern der 3 Staa¬
ten in Riga heginnen . Es steht außer Zweifel , daß wichtige Ent¬
scheidungen in diesen Verhandlungen getroffen werden.

Neuwahlen in Portugal .
Basel, 3 . Juni . (Drahtbericht uns. eigenen Berichterstatters .)Das portugiesische Parlament ist aufgelöst worden. Die Neuwahlen

finden am 10. Juli statt .
Bolksparteiliche Abgeordnete über das Ultimatnm

so . Paris , 3 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der Berliner Ver¬
treter des „Echo de Paris " hatte eine Unterredung mit den Abge¬
ordneten v . Kardoff und Oheimb . v . Kardoff erklärte , daß er für
das Ultimatum gestimmt habe , um den Verlust von Oberschlesien zu
vermeiden und eine Besetzung des Ruhrgebietes zu verhindern , vor
allem auch, um es Deutschland zu ermöglichen, sich wirtschaftlich wie¬
der zu erholen . Deutschland könne sicherlich während der ersten 2 bis
3 Jahrs die Entschädigung zahlen . Was die weiteren Jahre be¬
treffen , so hänge dies von der deutschen Wirtschaftslage ab . Wenn
Oberschlesien Deutschland erhalten bleibe , würden wir Frankreich be¬
zahlen können. Deutschland sei bereit mit Frankreich in engste wirt¬
schaftliche Beziehungen zu treten . Der Abgeordnete Oheimb erklärte ,
daß die Besetzung des Ruhrgebietes Deutschlands Ruin bedeute. Er
habe es vermeiden wollen , daß England aus der schlechten Lage
Deutschlands und Frankreichs Nutzen ziehe . Deutschland müsse die
Entschädigung leisten. Das sei das beste Mittel , um den Frieden
aufrecht zu erhalten und eine wirtschaftliche Annäherung zwischen
Frankreich und Deutschland herbeizuführen .

E . senbahukonserenz .
TU . Darmstadt , 3 . Juni . In Ingelheim findet zur Zeit eine

Konferenz der norddeutschen und süddeutschen Eisenbahndirektionen
statt . Es handelt sich um die Besprechung weiterer Vereinheitlichun¬
gen und um Tariffragen .

Umschau .
Z. Juni 1321 .

Nachdem der großen Programmrede des Reichskanzlers Dr .
Wirth eine kritische Würdigung ihres ersten Eindruckes durch die
Presse des In - und Auslandes gefolgt ist, hat gestern die Aus¬
sprache im Reichstag begonnen, in deren Verlauf sich zeigen
soll, wie die einzelnen Parteien des Reichstages die Erklärung des
Reichskanzlers einschätzen und wie sie sich zu den Absichten des neuen
Kabinetts zu stellen gedenken . Wenn auch die Absichten des Reichs¬
kanzlers, vor allem sein finanzielles und wirtschaftliches Programm ,
nur in Umrissen und nicht ganz faßbar ausgedrückt waren , so kann man
doch sagen, daß die Kanzlerrede die Stellung der Parteien und
zwar auch nach rechts hin in einem für die Regierung günstigen
Sinne dadurch vorbereitet hat , daß sie gegen Anfeindungen , die mit
dem Vorwurf mangelnder nationaler Energie arbeiteten , über¬
zeugende Töne gefunden hat . Daß er damit die Deut '

chnationalen
überzeugen würde , hat der Kanzler nicht erwarten dürfen und auch
nicht erwartet . Daß der Weg der Deutschnationalen in der Richtung
entschiedener Opposition von der Partei weiter gegangen wird ,
wußte man von vornherein . Der Verlauf der Aussprache am ge¬
strigen ersten Tage der Debatte kann deshalb noch kein besonderes
Interesse beanspruchen, weil auch die Redner der beiden anderen
Parteien die gestern zu Wort kamen, der Sozialdemokrat Wels und
der Sprecher des Zentrums , Becker, im wesentlichen nur sagen konn¬
ten, was man schon vorher wußte , daß nämlich die beiden Parteien
sich uneingeschränkt und ohne Hemmungen hinter die Ultimatums¬
annahme stellten, und daß sie bereit sind an der Lösung des wirt¬
schaftlichen Probleme ? der Ultimatumserfüllung in dem von Dr .
Wirth gewollten Geiste aktiv mitzuwirken . Die Entscheidung liegt
bei den Demokraten und bei der Deutschen Volkspartei , deren Redner
erst heute zum Wort kommen werden. Von den Demokraten weiß
man , daß die Mitglieder ihrer Reichstagsfraktion zu gleichen Teilen
für und gegen die Annahme des Ultimatums und weiterhin für
und gegen die Beteiligung am Kabinett waren . Nun liegen die
Dinge aber so, daß die drei Koalitionsparteien keine ausreichende
Parlamentsmehrheit für das Kabinett Wirth stellen können. Ver¬
sagt die Deutsche Volkspartei Herrn Wirth die wohlwollende Neu¬
tralität , so muß die Unterstützung bei den Unabhängigen gesucht
werden . Sobald dieser Fall aber eintritt , werden entweder in der
demokratischen Reichstagsfraktion diejenigen Abgeordneten die
Mehrheit erlangen , die einer auf die Gnaoe der UiAibhängigen an¬
gewiesenen Regierung nicht mehr angehören wollen, oder aber es
wird zu einem offenen Zwiespalt bei den Demokraten kommen . Was
die auf dem linken Flügel der Demokraten stehende „Frankfurter
Zeitung "

sich über die Situation heute morgen von lhrem Berliner
Vertreter melden läßt , ist nur als eine Beruhigungspille , nur als
Verschleierung wirklich bestehender tiefgehender Gegensätze zu werten .
Allerdings bemüht man sich mit allen Mitteln die unhaltbaren poli¬
tischen Zustände durch eine Formel zu überbrücken , die dem Kabinett
Wirth gestatten soll, ohne ein eigentliches Vertrauensvotum sein
Dasein zu fristen . Die Gründe , die nach der Richtung hin wirken,
sind allerdings nicht unbeachtlicher Natur und liegen in der außen¬
politischen Lage begründet . Wenn man auch nicht sagen kann, daß
die englische und französische Politik ganz allgemein auf das Ka¬
binett Wirth mehr Vertrauen gesetzt hätte als auf die vorhergehende
Regierung , so ist es doch unzweifelhaft , daß Briand heute versucht ,
seine Stellung und den auf ihm liegenden Zwang zur Herabmtnde -
rung der chauvinistischen Hoffnungen damit zu begründen , daß das
Kabinett Wirth tatsächlich mehr Vertrauen verdiene . Eine völlige
Um - , und Neubildung der Regierung in diesem Augenblick , kaum
vierzehn Tage nach der Annahme des Ultimatums , könnte Wirkun¬
gen auslösen , die nicht erwünscht sind . Darum ist es verständig,
wenn diejenigen Gruppen des Reichstags , die an der Umbildung des
Kabinetts interessiert sind , und die, was man nicht vergessen darf ,
die Macht haben , ihren Willen durchzusetzen , mit der Verwirklichung
ihrer Absichten warten , bis die oberschlesische Frage ihre endgültige
Beantwortung gefunden hat . Die Ablehnung der Deutschen Volks¬
partei , selbst in die Regierung Wirth einzutreten , scheint endgültig .
Die Frage ist nur , ob sie schon jetzt von der in ihre Hand gegebenen
Macht des Mißtrauensvotums Gebrauch machen und dadurch die
Demokraten vor die Alternative des Regierungsaustritts oder der
inneren Spaltung stellen will , oder ob sie glaubt , abwarten zu
können. Wir glauben nicht fehl zu gehen in der Annahme , daß von ^den bürgerlichen Parteien der Koalition , von den Demokraten und
— trotz mancher scharfer Auseinandersetzungen sachlicher Art in den
letzten Tagen — auch vom Zentrum nichts unversucht gelassen werden
dürfte , um eine positive Formulierung der Zustimmung zu einem
Regierungsprogramm zu finden , dem sich auch die Deutsche Volks¬
partei anzuschließen vermöchte . Es ist selbstverständlich, wenn man
gerade in demokratischen Kreisen das größte Gewicht auf das Zu¬
standekommen einer solchen Einigung legt und daß man für den Fall
des Scheiterns die schwersten Befürchtungen sowohl außen- wie inner -?
politischer Art glaubt hegen zu müssen . Die letzten Meldungen spre¬
chen dafür , daß die Bemühungen nicht ganz aussichtslos sind . Das
ist umso wichtiger, als die Hossnungen der Sozialdemokraten auf die
Unabhängigen nach den Ausdrücken des Mißtrauens , die gestern der
Unabhängige Henke gebraucht hat , nicht auf festen Füßen stehen .
Außerdem braucht man sich nur eine Mehrheit von dem Zentrum
bis zu den Unabhängigen vor Augen zu stellen , um zu erkennen, daß
sie für ein Votum von prinzipieller Bedeutung alles andere als aus -,
reichend ist. Die Ausgaben , die in dem Regierungsprogramm um«
rissen sind , und deren Bewältigung natürlich von Fall zu Fall erst
in eingehenderen Darlegungen von der Regierung den Parteien klar»
gestellt werden mutz, die sie dabei stützen sollen , machen es darum
geradezu undenkbar, daß die Partei auf die Dauer draußen oder gar
in tätiger Opposition bleibt , die nun einmal in sich die stärijteni
Kräste des Wirtschaftslebens , von der Arbeitgeberseite aus gesehen ,
vereinigt . Diese Kreise haben trotz der Ablehnung des Ultimatums
durch die volksparteiliche Fraktion des Reichstages in den letzten
Wochen mehr und mehr begonnen , Einsicht in die Notwendigkeit
einer Sammlung aller Kräfte zu bezeugen, und da man glauben
will , daß sie es nicht bei Worten bewenden lassen , wo es um daq
Schicksal Deutschlands geht, so möchte man die Hoffnung nicht preise
geben, daß sie ihre wachsende Ansicht in die Tat umsetzen nun, da ein
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Programm praktischer Arbeit und höchster Leistung ste ruft . Sie wer¬
den zweifellos in den Kreisen ihrer politischen Umgebung Wider¬
stände finden , aber wenn es ihnen mit ihrem Willen ernst ist , werden
sie diese Widerstände zu überwinden vermögen . Der Reichskanzler
hat in seiner Rede die Notwendigkeit einer breiten Basis für die
kommenden Aufgaben hervorgehoben , und er hat hinzugefügt , daß
die praktische Leistung aus sich heraus auf eine solche Verbreiterung
hindränge . Wenn die Kreise , auf deren tragfähige Schultern ein
Hauptteil der Lasten gelegt werden muh , ein offenes Augs und einen
ehrlichen Willen haben , wird dieses Gebot der Stunde bei ihnen auch
offene Ohren finden . 5

Aus Waden .
Gewährung von Beihilfen durch die Gebäude .

Versicherungsanstalt .
P .A . Der Verwaltungsrat der Gebäudeversicherungsanstalt hatim Hinblick auf die gesteigerten Baupreise mit Genehmigung des

Ministeriums des Innern in der Sitzung vom IS . und 16. April 1921
beschlossen, dah die Eebäudeversicherungsanstalt den in den Jahren
1S14 bis einschließlich 1919 durch Brand . Explosion oder Blitzschlag
zu Schaden gekommenen Gebäudeeigentllmern , die ihre zerstörten oder
beschädigten Anwesen erst nach dem 1. Januar 1920 wieder aufbauen
oder herstellen , außer der gesetzlich zu leistenden Entschädigung und
dem gesetzlichen Zuschlag mit 100 v . H . g u t t a ts w e i s e Beihil¬
fen gewährt .

Die Beihilfen werden so bemessen , dah die in Betracht kommen¬
den Brandgeschädigten im ganzen 80 Prozent des Betrages erhalten ,den sie bekommen würden , wenn ihre Gebäude nach dem 1 . Januar
1920 abgebrannt wären und somit unter die Bestimmungen des Ge¬
setzes vom 4 . August 1920 über die Abänderung des Gebäudever -
sicherungsgesetzes fallen würden , höchstens aber die Kosten der Wieder¬
herstellung des zerstörten oder beschädigtes Gebäudes in den Stand
unmittelbar vor dem Brande .

Mit der gesetzlichen und freiwilligen Entschädigung zusammen
wird es den Brandgefchädigten möglich sein , bei sparsamer Bauweise
in weitaus den meisten Fällen wieder aufzubauen , ohne in wirt¬
schaftliche Schwierigkeiten zu geraten . Eine Gleichstellung dieser
Brandgeschädigten mit denen , deren Gebäude nach dem 1 . Januar
1920 durch Brand zerstört oder beschädigt worden sind , war im Hin¬
blick auf die großen Mittel , die hierzu erforderlich gewesen wären ,
nicht möglich . Die Gewährung der beschlossenen Beihilfe erfordert
bereits einen durch Umlage aufzubringenden Betrag von rund
44 000 000 Mark . Nähere Auskunft erteilen die Bezirksämter und
Bürgermeisterämter .

Zum oberbadifcheu Textilarbeiterstreik .
c- - Nunmehr hat auch der Schlichtungsausschuh Konstanz in dem

bekannten Lohn st reit in der Textilindustrie sein Urteil
gesprochen und ebenfalls , wie schon vorher die Schlichtungsausschüsse
Lörrach , Freiburg , Ofsenburg , die Lohnforderung der Textilarbeiter
abgelehnt . Der bis Anfang März in Geltung gewesene Tarif
wurde bis Ende Juli verlängert .

S
Mannheim , 2 . Juni . Die Stelle für Kriegsgefangenenheim¬

kehr , Mannheim . Schwetzingerstrahe , wird am IS . Juni aufgelöst .
Von da ab erteilt Rat und Hilfe für die Heimkehrer sowie
Auskünfte .- die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener :
Mannheim L 2, S .

^ Heidelberg , 2 . Juni . In der Bergheimerstrahe wurde einem
Mädchen von sieben Jahren , das für seine Eltern einen Einkauf
machen sollte , von einem Burschen das Geld im Betrag « von 24
aus der Hand gerissen . Der Straßenräuber entkam unerkannt . —
Im Anatomischen Institut brach gestern in einem Papierkorb Feuer
aus , das wahrscheinlich durch ein weggeworfenes Streichholz entstan¬
den war . Das Feuer dehnt « sich weiter aus und verursachte einen
Schaden von ca . 1200

ep . Eberbach , 2 . Juni . In der Psingstwoch « hat der B ad . Iu -
gendbund sLandesverein evang . Zugendvereine ) hier einen Lehr¬
gang abgehalten . Neuere und jüngere Teilnehmer aus allen
Ständen waren dazu erschienen . In Äorträgen und Besprechungen
wurden Fragen der Jugendpflege und Jugendbewegung eingehend be¬
handelt . Prof D . Niebergall sprach zuerst über „Die Jugend¬
bewegung im Rahmen der gegenwärtigen Kulturkrise " . Aus lang¬
jähriger Erfahrung herausgewachsen war der Vortrag von Pfarrer
Roland -Britzins .cn über Juqendbünde auf dem Lande . Dort hat
die Arbeit ihre besonderen Schwierigkeiten , aber dennoch muh sie ge¬
tan werden . Frau Pfarrer Schenkel - Mannheim gab einen schö¬
nen Einblick in das Leben und Treiben der Mädchenbllnde . In
öffentlichem Vortrag sprach Jugendpfarrer Lutz -Mannheim be¬
geistert und begeisternd davon , „was wir der Jugend und ihren Be¬
strebungen schuldig sind"

. Pfarrer Schulz -Karlsruhe wies „Wege
zur Bibel "

. Ein Abend im hiesigen Mädchenverein , Spaziergänge
und geselliges Zusammensein unterbrachen die Arbeit und führten die
Teilnehmer sick näher . Der nächste Lehrgang findet vom S . bis 10.
September in Aalkau statt .

^ Walldürn , 2 . Juni . Der Wallfahrtsort erfreut sich
auch in diesem Jahre eines recht zahlreichen Besuches . So wurden
am letzten Sonntag allein 4325 hl . Kommunionen ausgeteilt . Be¬
merkenswert ist die Zunahme der Männerwallsahrten . Letzter Tage
war und zwar zum ersten Mal ein Kriegerverein hier , der seinen
Dank abstattete für die Errettungen aus den Todesgefahren des
Krieges .

Lahr , 2 . Juni . Das vierjährig « Kind des Adam Zimmer¬
mann hier , über das wir gestern berichteten , dah es sich von seinen
Eltern entfernt habe , wurde heute morgen durch Arbeiter vor der

Langenbachfchen Säge im Gewerbekanal tot aufgefunden . Vermutlich
liegt ein Unglücksfall vor .

« Freiburg j. Br >, 2 . Juni . Ab 1 . Juni ds . Js . ist der Erzeuger¬
preis für die nach Freiburg kommende Milch auf 2 pro Liter fest¬
gesetzt worden . Der Stadtrat hat daher den Verbraucherpreis für
Freiburg auf 2 .80 pro Liter festgesetzt. Für Kindermilch müssen
-K V.20 bezahlt werden .

^ Umkirch , 2. Juni . Wahrscheinlich infolge von Kurzschluß ist
gestern früh in dem Anwesen der Kriegerswitwe Anna Schreiber
Feuer entstanden . Das Haus brannte vollständig nieder , das Vieh
und wenige Fahrnisse konnten gerettet werden .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 3 . Juni 1921.

Wann gibt es billige Pässe ?
Ks . Die Gebühr sür einen Auslandspaß wird neuerdings zur

Pflege des Deutschiums im Ausland auf 10 ^ ermäßigt und die Ge¬
bühr für den Sichtvermerk erlassen oder auf 1 bis 2 ermäßigt . Zu
diesen Reisen gehören Besuche von Verwandten in den abgetretenen
Gebieten und mit der Absicht deutsche Kulturgüter im Ausland zu
erhalten . Dies gilt nach einer neuen Anordnung für Mitglieder
von Vereinigungen ?.ur Pflege des Deutschtums im Ausland , von
Turn - und Sportvereinen für Wettspiele , deutsche Gelehrte oder Fach¬
leute für Versammlungen , für Touristenvereine wie dem Alpen¬
verein , zum Besuche von Deutsch -Oesterreich und dem Riesengebirge ,
sowie zum Besuch von Hochschulen zum Studium in Deutsch - Oester¬
reich , Prag , Brünn oder Danzia . JahrSspässe kosten 2S -K , für das
Studium nur 10 Für ein mehrmaliges Ueberschreiten der Reichs¬
grenze wird nur der einfache Ausreisesichtvermerk berechnet .

Deutsche Ferienkinder in der Schweiz . De : deutsche
Ferienkinderzug m,t K2S Erholungsbedürftigen ist gut in
der Schweiz angekommen . Die Kinder wurden in den verschiedensten
Kantonen mit Freuden willkommen geheißen .

: - : Warnung für Auswanderer . Vielfach haben in der letzten
Zeit Warnungen in den Tagesblättern Aufnahmt gefunden vor dem
unüberlegten Auswandern . Aber eine große Anzahl von Auswan¬
derern kehrt sich daran nicht , um nachher , wenn es zu spät ist, die
schlimmsten Erfahrungen zu machen . Wer sich mit Auswanderungs -
plänen trägt , sollte sich vorher bei den amtlichen Behörden
erkundigen , nämlich bei einer Zweigstelle des Reichswanderungs¬
amtes , oder auch bei dem St . Raphaelverein in Freiburg i . Br .. der
schon seit langen Jahren die Auswanderungswilligen gerne berät .

Kein Auslandszucker mehr . Durch Verfügung des Arbeits¬
ministeriums ist sämtlicher Auslandszucker beschlagnahmt und dem
freien Verkehr entzoegn worden . Der Handel mit Auslandszucker
ist verboten und unter Strafe qeftellt . Den Geschäften wird die
Differenz zwischen Auslands - und Inlandszuckerpreis vergütet , wenn
ste sich rechtzeitig gemeldet haben .

: - : Förderung der Bienenzucht . Die Badisch « Landwirtschafts¬
kammer hat zur Förderung der Bienenzucht auf ihrem Versuchs - und
Lehrgute in Dorneck einen Musterbienenstand errichtet , der unt « r der
Leitung des in Bienenzüchterkreisen bekannten Züchters Herrn Haupt¬
lehrer Hoener in Obereggingen steht . In dem Muft « rstand sind
di« wichtigsten Arten von Beuten sBadisches Normalmaß , Gerstung ,
Spüle : , Zander etc .) vertreten . Im Laufe dieses Sommers wird es
voraussichtlich möalich sein , in Dorneck einige Bienenkurse abzuhalten .

Der badische Philologenoercin hat an das Unterrichtsmini¬
sterium eine Eingabe gerichtet , die sich gegen die Bedrohung des
9-jährigen Lehrganges der höheren Schulen wendet . Die Eingabe
wurde dadurch veranlaßt , daß in Hamburg der Lehrgang der höheren
Schulen eigenmächtig auf 8 Jahre heruntergesetzt worden ist. Der
Vhilologenverein hat den badischen Unterrichtsminister dringend ge¬
beten , einer auf Vereinheitlichung des deutschen Schulwesens gerich¬
teten Politik auch in diesem Falle treu zu bleiben . (Auch der württ .
Philologenverein hat vor Kurzem die Verkürzung des Lehrgangs
auf 8 Jahre abgelehnt ) .

Der Jugendsonntag ist von der Oberkirchenbehörde auf den
IS . Juni (nicht wie zu« rft gemeldet aus S . Juni festgelegt worden .

Bevorstehende Veranstaltungen .
Frist Herr , R «z!tationS -Abe »d. Wir wollen ei nicht unterlassen , hier¬

mit nochmals daraus aufmerksam , u machen , dah heute abend , ?4S Uhr ,
der RezitationS -Abend von Herrn Fritz Herz stattfindet . Die hochinteressante
Tragödie . Thomas Münzer " wird sicher eine große Gemeinde anlocken .
Der Vortrag findet , wie schon bekannt gegeben , im großen RathauS -
saal statt.

V Kammermusiradend «. Die KonzertdireNion Kurt Neuseldt beabsich¬
tigt im Winter ISA/22 Wie in den beiden letzten Konzert -Wintern wieder
6 Kammermuflkabende zu veranstalten . Es sind in Aussicht genommen je
2 Konzerte des Busch -Quartetts und des Wendling -Quartetts , je ein Konzert
des Gewandhaus -QuartettS und des Böhmischen Streich -Quartetts . Da
die Honorarsorderunaen dieser berühmten Vereinigungen bis zu 4000 Mk.
pro Abend angewachsen sind , ist das pekuniäre Risiko , welches die Firma
Neuseldt auf sich nehmen muß . gewaltig geworden . Die Firma bat daher
eine Subskription ans das Abonnement erössnet . Konnten bis Mittwoch ,
den 8. Juni , mindestens AM Abonnements vorgemerkt werden , werden diese
Konzerte tatsächlich stattfinden , andernfalls muß Karlsruhe im nächsten
Winter aus erstklassige Kammermusik verzichten .

Alfred Hülm , Meister -Klavlerkurse . DaS Heidelberger städt. fudv . Kon¬
servatorium hat den allgemein hochgeschätzten Pianisten , Herrn Alfred Höhn
aus Frankfurt a . M . , wohl einen unserer hervorragendsten Meister im
Klavierspiel . zu einem MeisterkurS im Juni und Juli gewonnen . ES
ist zu erwarten , daß dieser Kurs auch aus die Karlsruher Freunde und An¬
hänger seine Anziehunaskrast ausüben wird .

X Frcimuths KunstblSserei wird aus der Karlsruher Messe wieder ver¬
treten sein . Die seinsten Kunst - und Ziergegenstände entstehen hier mit
fabelhafter Schnelligkeit , während allgemein verständliche Erläuterungen in
die Geheimnisse der Kunst einführen . ( Näheres siehe Inserat .)

Gerichtszeitung .
V . Heidelberg , 2 . Juni . Das Wuchergericht beim M, ,

Landgericht befaßte sich heute mit einem Mehlschleichha ^
in Verbindung mit Preistreiberei . Der Kellner -
Zeltermann in Eichtersheim hatte den Mannheimer U »
Adam Weber und Wilhelm Eggers neun Zentner ^ ^
mehl für über S000 Mark angeboten . Lieferant des Mehls
Müller Philipp Lenne in Eichtersheim . Die Händler nahmen
Weizenmehl , waren aber sehr enttäuscht , als es sich als ein
wertiges , stark mit Bohnenmehl durchsetztes Fabrikat heraus ^
Der Kellner Zeltermann erhielt zwei Wochen Gekängnis und ov"
Geldstrafe , der Müller Jenne sechs Wochen Gefängnis und
Geldstrafe . Die Händler kamen mit je 1000 Geldstrafe davo ^« Freiburg , 3 . Juni . Das Schwurgericht verurteil ^
stern den 22jährigen Schneider Hermann Enz von Emmens ,
wegen Körperverletzung mittels gefährlicher Werkzeuge unter ^
kchluß strafmildernder Gründe zu 4 Jahren und 2 Monaten
fängnis . Enz hat bei einem Ausbruchversuch aus dem
gefängnis Freiburg einen Aufseher mit einem « isernen Bett ? !^
niedergeschlagen , sodaß der Getroffene 2 Monate dienstunfäh »!

Karlsruher Strafkammer . .
AH Karlsruhe , 2 . Juni . Sitzung der 4. Strafkammer .

der Strafkammer : Landgerichtsrat Unserer . Vertreter der Staats
schaft: Staatsanwalt Stockert .

Der IS jährige Georg Eb ers 0 l l aus Bruchsal war von feinem ^
der von seiner Frau geschieden ist, schlecht behandelt worden , ^ r ° 1̂ .
daher , mit seinem Bruder zur Mutter zu fahren . Um sich das ^
zu verschaffen , stieg» er an einem Feiertage durch ein Kellerloch .Hers
Arbeitsstelle ein und gelangte schließlich zu dem Zimmer des Lagervc «i,H,
terS. Dort össneie er mit einem Nachschlüssel den Schreibtisch '»ge 5
und entwendete daraus 250 Mark . Von diesem Geld lauste er ^
und Sandalen für sich und seinen Bruder , da ste beide barsuß
Infolge seiner Jugend und der Notlage , in der er sich befand , en ^ ^
das Gericht aus einfachen Diebstahl und verurteilte Eberfol zu 2
Gefängnis unter Belassnng aus sreiem Fuß . ^ ^

Das Dienstmädchen Marie Bücki » g aus Worms ist schon mehrl«» .^ ^
erheblich vorSestrast . Als sie eine Stellung aufgab , fuhr sie Z" ^ 7.

Onkel nach Weiher bei Bruchsal und hielt sich dort etwa 3
Als ste wieder abreiste , nahm ste mehrere Schmucksachen mit , die , ^

"
^8

Mannheim verkaufte und verschenkte. Sie erhielt unter Einrc ^
mehrerer , schon verhängter Strafen eine Gesamtstrase von 2 Jahren ^ .
naten Gefängnis , abzüglich k Wochen Untersuchungshaft , sowie ^ s,
nung der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauere von 5 Jahren ^ >, -?! 5

Der Mechaniker Leopold Büchler von Rinklingen war in
mit einem Photographengeschäft in Verbindung getreten , da er die
der sich in Konkurs befindlichen Firma in Kommission nehmen
Schließlich kürzte er das Versahren ab und drang in einer Nacht
Schlossern Franz Joses Müller aus Mannheim und Bruno MenZc ^' - Photographenzpparate .

Die drei schassten
GulShausen in das Geschäft ein und stahlen Photographenapparat
Ferngläser im Werte von etwa 48 000 Mk. Die drei schassten da,

' ^
Sachen in drei Säcken weg , wobei ihnen der Kutscher August
Rinklingen einen Wagen zur Versügung stellte und daS DiebeSv »! ^ ^
bei Nacht we -fsührte . Vorläusia wurden die Apparat « bei dem 1,̂
Zitsch aus Bretten untergebracht , wo sie dann alle bis aus einen
und einen Photographenapparat gesunde » und beschlagnahmt ^
Zitsch Will nicht gewußt haben , um was eS sich handelte . Da » .^ !i

Büchler
"

10
"

MonatesMllllcr
"
k!

^
Monate Menzel

, wovon je 7 Wochen Untersuchungshast abgehen . Kalle ^' bei" ,«?

schenkte aber seinen Aussagen leinen Glauben ,
erhielt
sängniS . . — . W W. . .
Zitsch wurden wegen Hehlerei mit je 2 Monaten GesängniS dn ^

Der Arbeitslos « Karl Friedrich Lutz von Grünwettcrsbach war ^
digt , Anfang dieses Jahres in einem Durlacher Delikatessengeschäft ,

°
lade und Zigaretten im Gesamtwerte von etwa 5000 Mk. nesw»
haben . Lutz stellte alles in Abrede , doch sprachen die Indizien , Men
Er hatte nämlich am Tage des Einbruchs einen Bekannten zu
des Diebstahls hingesührt und ihn daraus aufmerksam gemacht , da« M ^
stöhlen worden sein müsse, da das Kellersenster erbrochen war . . . j !>> M, ,
Tage daraus verkaufte er Schokolade von derselben Marke , wie sie >
Einbruch entwendet worden war . Lutz gab an , die Sachen von
Elsäfser erhalten zu haben . Im UntersuchungsgesängniS versuchte ^ ^ ^
Mitgefangenen zu überreden , falsches Zeugnis sür ihn abzugeben -

^
diese Umstände sprachen so gegen ihn , daß das Gericht ib '' f« l
schweren Diebstahls unter Einrechnung einer früheren
einer Gesamtstrafe von 1 Jahr 2 Monaten verurteilte .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswctterwar te in
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hat das nördlich« Hochdruckgebiet heute früh wieder heiteres Wetter "
^

Die europäische Wetterlage ist immer noch die gleiche wie im ^ ^
Mai . Hoher Druck ist sür unsere Witterung maßaebeud , allgeme »"

^
bleiben, daher aus . — Doch werden morgen kleine Iiandwirbel ^
dem Mittelmeer lagernden Tiefdrucks in vielen Gegenden Gewitter ^

Voraussichtlich « Witterung bis SamStag , 4. Juni , « acht » : »»-
vielen Gegenden Gewitter , besonders Südbaden , sehr warm .

Geschäftliche Mitteilungen . . ^
Vielsachen Wünschen der inserierenden GeschästSwelt nachkowrn

die altbekannte Annoncen - Expedition Heinr . Ei sie »
'

- in Zeitunzs - Verzeichnis mit den Tarifen der ?
und ausläudischcn Tages -Zeitungen , sowie der größeren Illustrier ^
Fachblätter soeben herausgegeben Die Versendung ersolgt an / I
kostensrei von dem Zentralbüro in Hamburg oder den
Filialen .

" «IN
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A«; IkiM imÄ Missenlchsft .
Lenz und Liebe .

Laß mich die weichen , feid 'nen Haare küssen ,Die Heller leuchten als der Sonne Gold ,
In zarten Ringen um den Nacken fließen ,
Dein liebes Antlitz zaubergleich umschließen
So märchenhaft , so traumschön und so hold .
Laß mich in deine treuen Augen blicken,
Wo sich im Glänze deine Seele malt ,
Die mir so zärtlich , so vertrauend nicken,
Durch ihren Gruß mein trunk 'nes Herz beglücken ,Ein heißes Liebessehnen wiederstrahlt .
Laß mich umfassen deine kleine Hand ,
Dies schlanke Werk durch Wunderkraft bereitet ,
Sie knüpft das zarte , unsichtbare Band ,
Sie öffnet leis der Seligkeiten Land ,
Wohin in Treue sie die Liebe leitet .
Laß mich am Kelch des jungen Lebens nippen ,
Des Trank der Seele dunkle Nacht erhellt ,
Dann öffnen sich des Herzens schmale Klippen
Und eng umschlungen selig Lipp ' an Lippen
Ersteht um uns des Himmels schönste Welt .

August Adelsberge r .
Der Sternenhimmel im Sunt.

Von W . Malsch .
Dd erste Stern , der bei Anbruch der Dämmerung sichtbar wird ,

ist der im Westen stehende Planet Jupiter , nahe bei ihm steht Sa¬
turn ; eide Wandelsterne stehen im Sternbild des Löwen und sind
bis etwa 12 Uhr sichtbar . Wenden wir uns nach Süden , so erbilcken
wir die gelblich weiße Spica in der Jungfrau , darunter die 4 Sterne
des Naben : über der Jungfrau stehen die seinen Sterne des „Haa¬
res der Vereinte "

, östlich von diesem Bootes mit dem rötlichen
Aretur . Im Zenith steht das Sternbild des Drachen , westlich der
große Bär . Oestlich von Bootes stehen die „Sommersternbiltzer "
Krön « , Hercules und Leier , südlich vom Hercules der Schlangen¬
träger mit der Schlange , unter ihm der Skorpion mit dem blutroten
Hauptstern Antares . Im Osten erhebt sich der Adler mit Atair ,
seinem weißen Hauptstern , links von ihm steht das niedliche Bild¬
chen des Delphins . Später gehen im Nordosten die Bilder Pegasus
und Anchomeda auf. Die Milchstraße, die vom Adler durch das
kreuzförmig? Bild des Schwans zieht, leitet auf .Ccpheus über,

welches Bild gerade östlich vom Polarstern steht . Im Norden steht
das W der Cassiopeia , im Nordwesten tief am Horizont Eapella und
Kastor und Pollux , die Hauptstern « der Sternbilder Fuhrmann und
Zwillinge . Von den Planeten ist Merkur am Abendhimmel um
den 20. herum in t>en Zwillingen unschwer zu finden . Venus ist
Morgenstern und geht etwa um 2 Uhr auf . Mars ist, da er am 29.
in Konjunktion mit der Sonne steht , unsichtbar . Jupiter und Sa¬
turn befinden sich , wie erwähnt , im Löwen am Abendhimmel . Zur
Zeit stehen drei Kometen am Himmel , von denen aber keiner
dem bloßen Auge sichtbar ist . Der im Mai gut sichtbar gewesene
Komet Neid wandert in die Nähe der Sonne . Der vom Herkules
gegen Pegasus zuwandernde Kom « t Winneck « bl « ibt vorerst sehr
lichtschwach und der von dem Aronomen Dubiago in Kasan im Fuhr¬
mann am 24. April entdeckte Kom « t ist nur in großen Fernrohren
sichtbar . Der Mond steht am 6 . als Neumond 4 Grad südlich von
der Sonne : am 12 . ist erstes Viertel , am 20. Vollmond und am 28.
letztes Viertel . Die Sonne tritt am 22. morgens 0 Uhr 86 Min .
in das Zeichen des Krebses : sie erreicht den höchsten Stand in der
Ekliptik , womit der Sommer beginnt . Sie geht auf am 1 ., 22 . und
30 . um 4,30 Uhr . 4,24 Uhr und 4,28 Uhr , Untergang an denselben
Tagen um 8,18 Uhr . 8,30 Uhr und 8,30 Uhr Bahnzeit . Die Ungleich¬
heit ist in den Ausgangszeiten einerseits und den Untergangszeiten
andererseits fAufqa

'
ngszeit Differenz 1 . bis 22. K Min .. Untergangs -

zeit 12 Min .) rührt von der verschiedenen Kulminationszeit der
wahren Sonne gegen mittlere Sonnenzeit her : Anfang des Monats
steht die Sonne 2 '/- Min . v 0 r 12 Uhr Mittlere Ortszeit im Süden ,
am Ende 354 Min . später .

Die Eröffnung öer Wsltkriegsbilcherei.
Auf Schloß Rosenstein in Stuttgart fand am 21 . Mai in Gegen¬

wart des württembergischen Staatspräsidenten v . Hieber , Vertre¬
tern von Behörden , sowie Männern der Wissenschaft und Kunst
die feierliche Eröffnung der Weltkriegsbücherei statt . Diese einzig¬
artige Sammlung des gesamten einschlägigen Schrifttums der
Kriegs - und Uebergangszeit aller kriegführenden und neutralen
Länder ist eine Gründung des württembergischen Großindustriellen
Richard Franck .

Der Gründer schilderte in der Eröffnungsansprache in selbstlos
bescheidener Weise die Entstehung des Unternehmens , das er seither
als Privatmann allein unterhielt . Der Leiter der Bücherei . Fried .
Felger , erstattete Bericht über das Werden , den Aufbau und über die
Benützungsmöglichkeiten der Sammlung , die namentlich für die
deutsche Wissenschaft , die Historiker der neueren Zeit , National¬
ökonomen. Staats - und Völkerrechtslehrer, Soziologen , besonders

aber für die vaterländisch empfindenden Geistesarbeiter von
Werte werden . Staatspräsident v . Hieber , der sich um
bringung der Bücherei in Stuttgart außerordentlich verdient v «
hat , sicherte der so zeitgemäßen Bibliothek auch weiterhin
stand der württembergischen Regierung zu und sprach die ^ L
aus , daß sie in ihrem Teil dazu beitragen möge , die Leg
der deutschen Kriegsschuld zu zerstören . - Kj.

Von auswärtigen Gästen überbrachte der Historiker ,
Leipzig die Grüße der historischen Kommission in MünÄ °
Vertreter des Reichsarchivs Potsdam sprach Professor Dl - ^
und als Vertreter des Verbandes deutscher Kriegssammlung ^ ,
Dr . Minde - Pouet , der Leiter der deutschen Bücherei in

Die ungemein reichhaltigen Bestände der Bücherei , na ' z>
an Auslandsliteratur der letzten 7 Jahre und an komple "

^
tungen und Zeitschriften aus aller Herren Länder währe
Kriegs - und Uebergangszeit sollen unter tätiger Mitwirkung ^
schaftlicher Kreise systematisch im vaterländischen und
lichen Interesse nutzbar gemacht werden .

Bad . Landesiheater . Die Neueinstudierung des
„Des Me eres und der Liebe Wellen von Grillpa ^
Samstag , den 4 Juni wird in folgender Neubesetzung 5^
gehen : Adele Ereutznach : Hero : Marie Frauendorfer 1
ter : Felix Baumbach : Oberpriester : Robert Bürkncr : ^
Adalbert von der Trenck - Ulrici : Heros Vater . Ludwig UNS . ^ °
ander : Mar Schneider : Tempelhüter . Die „Janthe " verv So
Alwine Müller . Die Spielleitung hat Herr Kienscherf . hiA
stellung beginnt um 7 Uhr . — Es wird besonders daraus
wiesen , daß in der am Sonntag , den S . ds . Mts . stattfinden «

^
0

derholung von Bizets „E a r m e n " Frau Jracema - BrügelN ' » .
erstenmal die Titelpartie singen wird . Ihr Partner in ^ '
stellung wird Herr Josef Schöffel sein . Frl . Stechert tritt »
als Micasla auf . Die übrige Besetzung ist bekannt . Beg .
Aufführung 6 Uhr . he " .'

'
i

^ Künstlerversammlung in Karlsruhe . Am Samstag . ,,5
Mai fand im „Künstlerhaus " eine Kllnstlerversammlung . M ^ jec ^
beinahe hundert Künstler teilnahmen . Zur Information
Verkäufe in der hiesigen Kunsthalle hatte sich die Organilat >° .^„i ^
der Künstler an das Kultusministerium gewandt . Da vis ^ .
Mai eine Antwort noch nicht erfolgt war , wurde der seA «
mächtigt , erneut bei dem Kultusministerium vorstellig M ^
lWir begnügen uns mit diefer Feststellung , weil uns uvcr .Ae
sammlung eine Reihe sich merkwürdig widersprechender
gegange » ist. T>- Red .j .

5 ^

6-g
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Ueber Beiertheim , Bulach und

Tcheibenhardt nach Ettlingen .

Wasserwüste gesteuert , an einem Freitag setzte er seinen Fuß aus
amerikanischen Boden . Edison erfand an einem Freitag den Phono -

von

graphen . Beide schätzten daher diesen so übel beleumundeten Tag
als Elückstag . In manchen Staaten find die EinnahmeMern an
Freitagen im Gegensatz zu den anderen Tagen so niedrig , datz es
Erstaunen erregt . — Sind die Reisenden nun wohlbehalten am
Bahnhof angelangt , so fragt es sich , ob der Zug nicht 13 Wagen
zählt , ob die Eisenbahnkarte keine 7 enthält . Ist ihre Quersumme
13 , so wird sicher die Reise nicht vollführt . Auch die Nummer des

^ ^ Wagens ist ausschlaggebend . Ist bis jetzt noch kein Grund vor -
Zeit

'
en

"
ols ^ ick

"
b^ r

"
nöck dse

'
mäckt^ Händen , die Reise auszusetzen , so besteigen die abergläubischen Rei -

8 AN56 .L « : Ä .
-ÄT5 K . exs

wenn es zugetroffen , bei der nächst sich ergebenden Gelegenheit einen
anderen Platz einnehmen . Begegnet ihnen ein Schaffner , der eine
Sieben bei seiner Nummer hat , so fürchten sie wieder Unheil .

Von Edmund Sander - Karlsruhe .
die Orte Beiertheim und Bulach durchwandert ,

wir die Umfassungsmauern des nur 20 Minuten
> entfernten Pv - Kammergutes Scheibenhardt , das wie eine

«Ä llh». öcm wässerigen Wiescngelände erscheint und wohl in den
Zeiten , als sich hier noch die mächtigen Wassergietzen gegen

^ ivK - Schieszwiese zu ergossen , auch eine wirkliche Insel
s!̂ ? sein möchte . Heute nocki trägt es das Gepräge eines festen

Bosses . ^ MchMch ist bierüber wenig bekannt . Das am

! vorigen Jahrhunderts .
^Hi >ŝ .. ? ahrcnd der Jagden oft auf und bewirtete seine zahlrei ^
„sl »d

'
„^ Mch .

^
dcn Decken und Kaminen . Jetzt ist Scheibenhardt ein «

.ch Die schönen Räume des Schlosses sind jetzt verödet
>H°j,

^ e frühere Herrlichkeit erinnern nur di ", schönen Stukkatur -

'.n Ende der Insel stehende Schlössen stammt aus dem An

H voriaen ^ akrbunderts . 5>ier bielt sicb der Markaraf von

an i

k ^ ungsanstalt .
südlicher Richtung bietet Scheibenhardt über den Blauwald

d-Aü,
"

» einen lieblichen Fernblick auf die Bergkuppen zwischen Ett -
i ^ Baden . Es soll früher von da nach Rastatt eine gerade
eHtzAk Nfiibrt haben . Damit wird wohl der Waldweg zur Land -

> auch Guckallee genannt , gemeint sein , die von Nord nach Süd
5, den NZald in gerader Linie bis zur Mörscher Straße zieht .

«»»?» si ' von Scheibenhardt aus in X Stunden , zuerst im schatti -
«vhnb - ^uf der von Mörsch kommenden Landstraße den

^ ^ Ettlingen ,
1 guckallee kann man jedoch auck> folgen , wo alsbald hinter

> > .
^ hardt rechts der Pürschweg abbiegt , auf dem man nach 20

u n die Redoute und in weiteren 10 Minuten die Ettlinqer
^ >-? ^ °^ ° icht. Längs derselben führt ein herrlicher Waldweg bis

Straße , vom Bahnhof in Ettlingen 2V Minuten ent -
^ ^ Anderseits kann man auch längs der Ettlinger Linien bis
^ ^

' '^ chheimer -Vulacher Weg wandeln und nach Karlsruhe von
zurückkehren .

Reiseaberglaube .
Bon Karl Witzel .

vielen Gebieten treibt der Aberglaube die absonderlichsten
Auch über das Reisen hat er seine Fittiche gebreitet . Ab -

davon , daß die nachfolgende Ausführung keinen Anspruch
^ '

»d- ^ ändigksit laut werden läßt , ist sie dennoch zur Genüge im -
> einen Schimmer zu geben von der Unvernunft , wie sie in

^ in Gemeinde des Volkes lebt .

^ ^ cin^ ^ Menschen lenken , bevor sie ihre Reise tun , ihre Schritte
Aabrsagerin . Aus ihrem „weisen Münde " wollen sie einen

^ lick holen . Gibt sie ihnen den Bescheid , daß die Reise un »
ill ^ ! verlaufen könne , so bauen sie mit nachahmenswerter Festig -

und unterlassen oder verschieben die Reise . Der ' Eng -
- «Udert einen P - nny in die Luft . Je nachdem nach dem

djp fallen Kopf oder Wappen oben liegt , will er darauf schließen,
. «1̂ > m unternehmende Reise günstig ausgeht oder nicht . Auch der

Kz^ ?eraberglaube , daß ein begegnendes altes Meiblcin uns Un -
wird auf das Reisen übertragen . So wird von dem

A Astronomen Tucho Brahe berichtet , daß er umkehrte , wenn
» "Auheilsverkundcrin " lhm den Weg kreuzte . Ist dei

dazu noch am Freitag , so kann von Reisen gar nicht mehr
. werden . Richard Wagner , Beethoven , Zola . Bismarck

^ ^ in >'.r großen Abneigung gegen den Freitag als Reisetag
ei» jedoch Eolumbus und Edison scheuen den Freitag nicht ." Freitag ist der Genuese aus dem Hafen von Palos in die

Um sich nun vor Unglück, Entgleisung , Beraubung , Zusammen¬
stoß, Untergang eines Schiffes zu bewahren , trägt man Talismane .
Daß unsere modernsten Reisenden , die Luftschiffer , diesen Ansichten
huldigen , ist recht verwundsrlich . Das Höchste leistet Santos Du -
mont , der brasilianische Luftdurchsegler . Schon oft hat er hart am
Rande des Grabes gestanden , oft hat er dem unbarmherzigen Tode
ins Antlitz geschaut . Daß er dieser Zeitlichkeit noch angehört , glaubt
er eine - kleinen Goldmünze , die er als Anhängsel an einem schmalen
goldenen Armband an dem linken Arm trägt , zuschreiben zu müssen
Die als Talisman angesehene Goldmünze wurde ihm von der Toch¬
ter des letzten Kaisers von Brasilien , Dom Petro II ., verehrt . —
Macht man eine Landpartie , so glauben auch viele , das Fatum folge
ihnen auf den Fersen , wenn ein Hase quer über den Weg laufe .

Nun noch ein kurzes Wort über den Aberglauben hinsichtlich des
Fahrens zu Schiffe . Wenn nicht ein triftiger Grund vorliegt , so
geht Freitags kein Schiff aus dem Hafen , da es an der genügenden
Paffagierhahl gebricht . Auch die Schiffsangestellten heißen es di «
Götter versuchen , am Freitag ein Fahrzeug auslaufen zu lassen
Einen Kapitän in Dienst zu nehmen , der einen furchteinflößenden
Namen führt , oder dem Schiff einen solchen zu geben , wäre für die
Gesellschaften ein großer Ausfall an Passagieren , die die abergläu¬
bische Furcht zurückhält . Nicht mehr glänzt an einem der Schiffe der
Name unserer klassischen Dichter . Und warum ? Der „Lessing "
rettete sich einst nur mit großer Mühe auf der Fahrt von Amerika
vor der Zerstörung durch Feuer . Der „Schiller " versank mit Hun¬
derten von Passagieren bei den Scilly -Jnseln in dem nassen Element ,
der „Goethe " beschloß seine Existenz in der Mündung des La Plata ,
auf dem „Herder " hatte der Massenmörder Thomas seine Höllen
Maschine eingeschifft . Der „Wielandt " war mit gebrochener Schrauben¬
welle auf der Fahrt nach Amerika ein Spi .' lüall der ungestümen
Wellen . — Noch ist der Born nicht erschöpft , noch reichlich fließt seine
Zlder . Doch soll hiermit Genüge getan sein . Nur eine Stichprobe
sollte gegeben werden , um die Erkenntnis zu vermitteln , daß alle
Gebiete , alle Aeußerungen des menschlichen Lebens der Aberglaube
mit Beschlag belegt . Allüberall hin wirft er seinen Reif , läßt er
seine Streiflichter durckibrechen. So konnte es auch nicht ausbleiben ,
daß er sich auch des Reisen ? bemächtigt hat . Mit einer kleinen
Blutenlese wurde aufgewartet .

Vadische Verkehrsfragen .
^ Nachdem die badische Regierung bereit ist , die infolge des

Krieges und seiner Folgeerscheinungen notwendig gewordenen Hem¬
mungen in der Fremdenverkehrsindustrie nicht weiter durchzuführen ,
rüsten sich die badischen Stellen , die di« Belebung des Fremden - und
Reiseverkehrs zu ihrem Ziele haben , zu einer Werbearbeit für den
Besuch unserer badischen Hsimat durch außerhalb Badens Wohnende .
Zu den Körperschaften , die sich dieser Aufgabe unterziehen , gehörender Landesverband der badischen Verkehrsvereine
(Badischer Verkehrsverband ) und die Verkehre vereine selbst,di« in allen größeren Städten bestehen . Zu diesen altbewährten Ein¬

richtungen ist in Berlin vor einiger Zeit ein neues Institut getreten ,
das Mitteleuropäische Reisebüro ( MER -Büro ) . In
Mitteleuropa wurde ein großes Netz von Vertretungen dieses Büro -»
geschaffen , so in Baden : K ar l sr uhe , Mannheim , Heidelberg .
Pforzheim . Baden - Baden und St . Blasien . In Karlsruhe , wie an
den meisten anderen Plätzen hat der Verkehrsverein die Vertretung
übernommen und im Zusammenhange damit seine Auskunftsstelle in
das Haus Kaiserstraße 158, Ecke Douglasstraßs , oerlegt . An den Ver¬
tretungsstellen des MCR - Büros werden nun die amtlichen Eisen¬
bahnkarten 1 .—3 . Klasse zu Oiiginalpreisen ausgegeben . Diese neue
Lösunazart hat den Vorteil , daß man sick schon an den Tagen vor dem
Neisebeginne die Karten lausen kann , ohne dabei vor einem Fahr¬
kartenschalter Kette stehen zu müssen . Die Karten haben eine Gül¬
tigkeitsdauer von je 4 Tagen . Daneben werden noch Fahrscheine
sür größere Strecken ausgegeben , die eine Gültigkeitsdauer von 6S
Tagen haben . Der Fahrschein hat außerdem vor der Fahrkarte noch
den Vorzug , daß man die Fahrt beliebig oft unterbrechen kann , ohne
erneut für jede Teilstrecke den Scknellzugszuschlag zahlen zu müssen.
Die Vertretungen der MER -Gesellschaft übernehmen der Bahnver »
waltung neben dem Verkaufe der Fahrkarten und Fahrscheine auch
einen Teil des Reiseauskunftsdienstes ab . Außer dem MER - Büro
vertreten die Verkehrsvereine in der Regel noch die „Mitropa ^ , di«!
Mitteleuropäische Schlafwagen - u . Speisewagen -A . -G . in Berlin , für die
Bettkarten für Schlafwagenplätze abgegeben werden , u . die Großeuro -
päische Güter - und Reisegepäck- Versicherungsgesellschaft Berlin , die
Versichcrungsve ' ' träge für Reisegepäck zu verhältnismäßig niedrigen
Sätzen abschließt . Die Gesellschaft versichert das Gepäck gegen Ver¬
luste , gegen Diebstahl und gegen VermnHerung auf der Reise und
im Hotel . Das Karlsruher Verkehrsbüro vermittelt außen
dem Reise -Unfallversicherungen ( bei den Stuttgarter Allgemeinen Ver ,
sicherungsoer -nnen ) und ist Verkaufsstelle für verschiedene andere Ein¬
richtungen , so für Fahrkarten der Städt . Straßenbahnen , für Eintritts¬
karten zum Stadtgarten und zur Festhalle , zur Vermittlung von
Schiffsplätzen usw . Als neue Werbeschrist wird vom badischen Ver -
kehrsverbande die Herausgabe eines badischen Hotelbuches neben
den: bereits bestehenden Vadischen Verkehrsbuche (dem badischen
„Bädecker " ) angestrebt .

Zur Hebung des Fremdenverkehrs ist aber di«
Schaffung von guten Eisenbahnverbindungen nm
erläßlich . Deshalb wirkt der Verkehrsverband unermüdlich für den
Ausbau der Fernverbindungen vom Norden , Süden , Osten und
Westen her und für die Führung von Schlafwagen auf den Eisen »
bahnstrecken für die Erleichterung der Einreise aus dem Ausland «
und die Vereinfachung der Zollabfertigung . In diesem Jahr »
werden zum ersten Male seit dem Kriegsausbruch « die früher be»
liebten Feriensonderzüge von Berlin , Hamburg und dem Rheinlands
aus nach dem deutschen Süden , darunter auch nach Baden verkehren .
Einige dieser Züge sollen in Freiburg , andere in Basel endigen . Um
den Großstadtbewohnern die Erholung an Sonntagen zu erleichtern ,
werden Sonntagskarten in Mannheim und Karlsruhe aus -

Strand - Bad Staffelse - .
?! e« errietet . Mildestes moorbaltiges Babewasser . Badezeit : Mat ViS
Oktober . Wasserwijrme 14—M <̂ r -id !?,. Bahnlinie : München —Garmisch ,

Auskünfte durch : Knrbad - und FremdcnverkebrS - Beretn
Murnau am Staffelsee , Bayer . Hochgebirge .

Sotel und Pension Post Murnau Lcntralveiznna . Zlutoballe .Xurkotel SN Zimmer . Gute Vcrvlleauna . Stablauelle , Vöder im Hau « uni
Ktrsna »k( akköe. Neu erbaut . Kunstlerkonzerte . Besiber beider Etablissement »
I . Miller . Telefon 23 Mnrnan .
Hotel u . Pension 8verosv Kirchmeier . Best . Kek . HäuS a . See vor, . Rein «,«vastdof ^ n -?ki'dr»u G . Pöttinaer . Vorz . Küche , Wein , ff rem dz . » « toballeGasthof , Pension . Metzgerei knllstsbolsr früber Schweiger .Gasthof Qriksbriiu Bes . E . Huber , Borz . Küche . Fremd, . Autohalle .«« asthos Aaciiorldräu B . Sntter . Gute bürg . Küche , Wein . Krcnldz .Weis'dierbrauerei Kar ? Spezialität Murnaner Weizenbier .Gasthof Älavror , Vorz . Küche , ffremdz ., Garten . Keaelbolin .

perlsau im Murgtal .
^ Gasthaus „ „ 5 Pension

: An » grünen Hof "
5 !>„ "6ibs?ktc6 - Sau » . ruhige Lage .

V ! Nabnkof <Ncichentalerstratze >.
Fremdenzimmer , grober Saal ," ««„ che Küche , eigene Schlächterei .

Eigentümer :
Telefon Gernsbach Nr . SS.

? v »t tZernsdaeb I . !VI. llTöa
kNÜI. II. I'M . il. IMnlelm . M S4.
Uut etn »eeivk <st . Versack ». Lack

» , - - lindias valcirsioko l,a « s . —
^ ! ^ aal . USMee ? rsiss . N « ,, «

h .kAaus Rote Lache , VernlerM .
HöhenauSflugSort . a . d. Strecke Kor -

schöner . grokerTannenwaldung
>« . meine Kilaie , fowie auch nachmitt

-Äie » " Bisten und Sommerfrischlern bestens
. ! 8N8a Kran E . Kren Wwe .

!8 » MM

HrichbaumwasenMM .
Vau » . Sigen « Nor . llcn »

jxĝ -Aüae Fremdenzimmer . Gute Küche.
Touristen bestens empfohlen .

Besitzer : W . BS « erle .

?VIbMSMNS !I
^ ^ usIniM erteilt cia, kilrsormei ^ orsmi '

mlttvo ckurek 6a « scdvnstv XVsISevbirev
Vsotsvdlaiicks . äuslcünklo . Prospekts unck
? rslsli » teu von <isn Verkskrsdliro , nach -

»tvdevcksr Kurorts .

Voikssvtirtttstvl »
tjtacktpkarrer

. .. . Nr . Nansjakab .

? i » idsi »g
700 - 1« 10 m 0 . U.
>VoItdskanntvr
Iliidvolultkurort
uiit Ooutseiiianki »

>?rolZten Wasserkdllev . Ist cka» klsr ^ ciss will -
leren Sobvarsvalckes unck Visnrvunlct cksr

«rolZarti« eu 8odvar ?valckbadu .

Molfsvk VlelesyrlessnvrI^ullkurort
Il » te >» ^!>?slinvi ».

lirai »« , — l r̂ospekt ckurok
öüresrm « !»teramt . ^ 1612

Lssiko ^ zeum Livpnsn "
La « t«nba » iSienchtal ».

Erste « HanS am Platze , gute Vervttcgung . mafiigePreise , «vroher Saal für Vereine . Nabe am Wald .Kurgästen und Vereinen bestens empfohlen .lNlsta Etgeiitiimer :

Ii» »
Schdne Fremdenzimmer . Elekir . Licht. Bäder .Schattige Terrassen . Anerkannt vorzügliche Ver¬
pflegung . Mäßige Pensionspreise . SSlla
Telephon 24. Besitzer : Karl Morlock .

Vorzüglichen Sommer -Aufenlhalt
bietet 2 >S4a

Hokel Becker , Fürstenau i . Hann .

. ^ Verclallklngs -, l/nie ^/elbsorgane , Aer -Z- ll . ^Viersn/eicksn .

EimseVensiomre
finden noch sofort ante
Stnsnad « - . Gute , kräf¬
tige Kost nebst Ä . ilch bei
mähigen Preisen . Näh . b .

Frau Reumeister
2»S1a « to, ?ac»i lBaden ».

Hauptstr . gg .

Lommerkerien sm koclensee .

2UM VsZHNZiok , OZzsr Uk > 6ingvn

Suis p >' si »v»o >̂ s psnsion .
220va

Soköno

Geislingen a. d . St.
« « nellzuaSstatio » . , 4S8 IN ü . d . M . , Berühmter Albübergang .Beliebtcr « nSflnaSort . / Ausgedehnte herrsche Wälder in StadtnShe .
prächtige Nandwandernngen . entlang den Höhenzügen der Alb .
AJnierefsante Baudenkmäler . / Modern cingerichietc
Gasthöfe mit guter Verpflegung . / Als Luftkurort sebr zu empfehlen .Auskunft u . Fremdenführer durch den « erein Mr » rcmdenver ?edr .

Bahnhos -Hotel
gegenüber d. Bahnhof .
Telefon IM , / Nenzeii -

tich eiugerichtet .
Pension von 25 an ,

E . Waansr .

Äotel Post
- Altbekanntes HanS . -

Inmitten der Stadt .
Telefon Sir . 3 .

Pension von SS ^ an .
A-« « . Sthmid .

Hotel Sonne
Altrenommieries

I. Haus . / Telefon S.
Neuzeitlich eingerichtet .
Pension von 25- an .

Besitzer : O . Borst .

Hotel n . Penston Tannenhof
ehemal . im badischen

Pension Sasel Schwarzwald .770 Meter über dem Meere . Kräftigende , ozon¬
haltige Luft , Besonders für Blutarme u . Nerven¬
leidende als Erholungsort geeignet . Vorzüglich «
Verpflegung : besonderer Tisch für Magenkranke .
Das ganze Jahr geöffnet . l770a

Ssnstoi ' ium

bei K i» s r (Steiermark )
Lvsitsor: LelioN.

^ k e ru » » Ii » v 11 e i »
daÄu . ?osokIc)?L. Lääsr , Lleotro-llz l̂li-o l 'tiei-apisViä.t)kvr . ^ dsoI .^ 'iväZvkeküt2t,eÎs.̂ o. ^. '2Kkiivktsäurok cl. LanstoriuirisIvitnriAU ^ uskunf^ ellen :
V^ßvn IN, Selioll » ^okrott^aLse 9. tlW»» «rUn 2, , Wilkvlm LoUvr. Stromstr . 70 .

« o ?Ssse -

ksS

1Z9ü»

f' l'ospokts
in

sllsn
Verksiii -s-

büros .

8« » über Lrew«» 'Lr« >,erI>»vei>»6- r li -mbmiI 'Luxkzve » II. lielSolanck
Lclin - IÎ uL». un >I O»wplerv«rt>in <tui>z Xl>r66- icd — tior6 «roev^ u,kvolt uoä küdrer ^ urcd cki « L » ^ r . V « rv » ltunz

in
der - u.

erzielt̂
« - SellellUolg

wllj . , 872-115021 . ü . U.Lts-tion 6er LroFdaldabn , ^.as»
6 . st» »t1. ^ utolini« »" VVaI6kire1i(k'i'sib^.)^ nxonvkmo ^ Sommer ^ akvntkalt ln vsia -

e'eieksi ' ^ ü.kvi-0 ^.uskullfd vrtsilvu :

NM ! „ 8onnk "

Lss : L . rdoa ». ,
IV.Ivko « Hr. 8. S

ttötö ! lirlkZliabkr
Los . : ^ llreck VrissdAbvr

? o1okon Nr. 13
^ ols ^ramm- ^.ärsssv :

Hotel 6riesda ,ber.

VLÄ ci ^ I t s I *

2YSZ»
emukiehlt sieh bestens . — Neue ? kss . : v .

(sückl . back . Lehvar ?valck >.

Notel WZSkM
I^ou^eillick einesriekisies Familien -
böte ! in ruiiixsr , slanbkreisr l^axe.
L ülin. vom Kurpark am V̂ alcks

xslsgsn . ^ elspkon Kr . 3.
kZes . : Vl, . j

^ oßmsus
öollobtor

^0mrnerauf <zutks .̂ t .

i I uo . (I.Ltstion 2olZZ »»us -VIumdo>'^ .
« oswof

« » V««o Soda »«r.

» ote ! u . Pen8mn . . 8ckitt "

8oesiranck — ^ Uek!e? ^ "
,s
"
n,,? mknlt - ? esn^ .

î? rechts , Scli »rnlic>rstz !r . Sa .moaerne Limmer mei8t nacli .̂em Oti ten xelexeu.(-esctiüktsreisLQ ^ e ^roLe LrmälZ guog .
Ausstellungsräume , ^ elekon k(ömer 251/52 .

Xvus ^ 0v,it,o ^ vtto Sotiaofon .



» «-v«« « « veir ? »« solle» aLer die Preh « Vies« Ikarw « «irr etn «
TrmSßlflvng von etwa ZZ ^ Proz . gegenüber den neuen Personen¬
tarifen bringen , also ungefähr die Höhe der jetzigen Eisenbahnfahr¬
kartenpreise behalten Baden als liidwcstdentsches Grenzgebiet wird
von den hohen Tarifen besonders berührt . Die norddeutschen Groß¬
städte werden durch die hohen Fahrpreise von den Erholungsgebietendes Schwarzwaldes immer mehr entfernt . Es wird darum notwen¬
dig werden , durch weiteren Ausbau der Feriensonderziiae durch ge¬
staffelte Tarife oder Kilometerhefte die ungünstige Wirkung der
hohen Eisenbabnfahrtkosten für die Grenzländer so weit als mög¬
lich abzuschwächen .

Deutscher u . Oesterreich . Alpenverein .
In einer nahezu zehnstündigen Sitzung erledigte der Hauptaus -

schuf ; unter der Leitung des 1 . Vorsitzenden Staatsminister Dr . v.
Sydow kürzlich in München eine umfangreiche Tagesordnung .
Das Vereinsjahr ISA schließt mit einer Mehrausgabe von rund
1S2W0 ab . Dieser Fehlbetrag kann von den vorhandenen Reser¬
ven gedeckt werden . Di « Zeitschrift für das Jahr 1321 soll den
gleichen Umfang wie jene von 1S2V erhalten . Die gewaltigen Auf¬
wendungen , die eine solche Ausgabe heute verursacht , verbieten es ,dem Werk jenen Umfang zu geben , wie man es in früheren Zeiten
gewohnt war . Für wissenschaftliche Unternehmungen wurden 10 000

bereitgestellt . Einer Reihe von Sektionen wurden z. T . namhafte
Beträge für Ausbesserungen an Wegen und Hütten bewilligt . Im
Ganzen stehen hierzu rund S2 000 zur Verfügung . 20 000 .« wer¬
den für Wegverbesserungen in Deutsch - Südtirol aufgewendet ? ein

! Antrag , einen Betrag von nahezu 130 000 für Weg - und Hütten -
, baubeihilfen bereitzustellen , soll der Hauptversammlung im August
! in Augsburg zur Genehmigung vorgelegt werden . Weiter wur -
>den 7000 bewilligt als Unterstützung für Alpenreisen jüngerer
»Mitglieder alpenferner und akademischer Sektionen . Da die Alpen¬
zvereins Hütten besonders während der Reisezeit von Mitgli¬
edern anderer Verein « und noch mehr von Gelsgcnheitstouristen , die
l keiner alpinen Vereinigung angehören , überflutet werden , wird den
1 hüttenbesitzenden Sektionen nahegelegt , bis zu einer bestimmten
! Abendstunde den Vereinsmitgliedern ein Vorrecht auf Benutzung der
Lagerstätten zu sichern. Für das Dereinsjahr 1S22 ist ein Voran -

t schlag ausgearbeitet , der in Einnahmen und Wusgaben je 1610 000 Ut
- aufweist .

Der Gefamtschaden , den der Verein während des Krieges , noch
, mehr aber durch seine Folgen erlitt , ist heute noch nicht einwandfrei
ziffernmäßig festzustellen . Es dürfte kaum noch eine Hütte vorhan¬
den sein , bei der keine Plünderungen oder Einbrüche zu verzeichnenwären . Die gemeinen Gesellen hatten es meist auf das heute sehrwertvolle Hütteninventar abgesehen . Die Karlsruher Hütte in den
Oetztaler Alpen hat diese traurige Zeit bisher ohne schwere Verlusteüberstanden . Die schöne Hüttenkasse , ein Schmuckstück und Geschenkder Nachbarsektion Pforzheim , wurde aus ihrer Montierung heraus¬
gerissen und gestohlen . Vom Inhalt dürsten die Räuber allerdingsbitter enttäuscht gewesen sein, ' sie fanden nur wenige Kronen undein paar Ansichtskarten . Ein Teil der Fensterläden wurde als
Brennholz verwendet . Um nun alle Schäden baulicher Art so raschwie möglich zu beheben , beantragt der Hauptausschuß für 1022 ein
Notopfer von ö Ul ( für Oesterreicher 80 Kr .) von jedem Mitgliedzu erheben .

Eine Reihe weiterer Anträge wurde noch erledigt , « . a . einsolcher der Sektion Karlsruhe , dem zugestimmt wurde , wonach jungenMitgliedern , die älter als 20 Jahre sind, jedoch kein eigenes Ein¬kommen besitzen, der ermäßigte Beitrag als Familienangehörige zu¬gebilligt werden soll.
Die vom Verwaltungsansschuh unternommenen Schritte zurVerbilligung und Erleichterung des Reiseverkehrs sind noch nichtzum Abschluß gekommen ; über das Ergebnis soll noch berichtetwerden .
Bei Behandlung der Fragen über da » Bergführerwesen , Führer¬aufsicht und Führertarife konnte festgestellt werden , daß die Berg¬führer in den deutschen und österreichischen Alpen bereit sind , mitdem Alpenverein weiterhin zusammenzuarbeiten .

Kleine Mitteilungen .
^ Schloß Favorit « bei Rastatt , das während der Kriegszeit ge¬

schlossen war , ist zur Besichtigung wieder freigegeben worden . Ein¬
tritt täglich 8—12 und 2—6 Uhr nachm .

Sonderzug nach Baden -Baden und zurück. Anläßlich der
Sängerfahrt der Mannheimer Liedertafel nach Baden -Baden verkehrt
ein Sonderzug Mannheim —Baden - Baden und zurück wie folgt :
Mannheim ab 4 . Juni 1 Uhr 50 nachm .. Graben -Reudorf ab 2 Uhr 30
nachm . , Karlsruhe an 2 Uhr 51, ab 2 Uhr 56, Rastatt an 3 Uhr 18.ab 3 Uhr 20, Baden -Baden an 8 Uhr ä » nachm . Rückfahrt . 5 . Juni .
Baden Baden ab 0 Uhr 45 abds ., Rastatt ab 10 Uht 08, Karlsruhe
an 10 Uhr 30. ab 10 Uhr 42. Graben - Reudorf an ll Uhr 04, Schwet¬
zingen an 11 Uhr 32, Mannheim an 11 Uhr 43 abds . Der Sonder¬
zug kann von jedermann von und nach allen Haltestationen des Zu¬
ges mit gewöhnlichen Karten für Schnellzüge 1 . , 2 .. oder 3 . Klasse
benützt werden , es ist hierdurch sowohl eine besonders günstige Ge¬
legenheit zum Besuch von Baden -Baden und einem kurzen Erholungs¬
aufenthalt daselbst als auch zu Wanderungen im nördlichen Schwarz¬
wald im Anschluß an den Sonderzug geboten . Fahrkarten sind durch
die Fahrkartenausagbestellen und die Vertretungen des Badischen
Reisebüros in Mannheim , Verkehrebüros in Mannheim . Verkehrs¬
verein , und Baden Baden , Lloydreisebüro Langguth , erhältlich .

v . Tagung des Odemvaldklubs Am Sonntag tagte in Mald¬
ini che Ibach (Odenwald ) der Odenwaldklub . Dazu hatten 53
Ortsgruvpen aus Hessen . Baden , Bayern usw . ihre Vertreter ent¬
sandt . Den Jahresbericht erstattete der Vorsitzende , Oberbürgermei¬
ster Glässing aus Darmstadt . Eine Anzahl um die Wegebszeich -
nung besonders verdienter Herren wurden zu Ehrenmitgliedern des
Odenwaldklubs ernannt . Der von den Zweiavereinen an den Hauvt -
verein zu entrichtende Beitrag wurde auf 2 Mark für jedes Mitglied
erhöht . Nach einer in der Versammlung beschlossenen Satzungs¬
änderung sind künftig Vorsitzender und Schriftführer zusammen zur
Vertretung des Hauptvereins berechtigt . Die Bereinszeitschrist soll
wieder im alten Gewände erscheinen . Direktor Kissinger ans Darm¬
stadt sprach über Jugendwandern und Jugendherber¬
gen , für deren Förderung alles getan werden müsse. Die Tagung
Mon mit einem vom Waldmichelbacher Zweigverein veranstalteten
geselligen Beisammensein im Freien .

Der Sommerfahrplan . IH . Der Sommerfahrplan bringt am
1 . Juni nicht nur eine lange Reihe von neuen Verbindungen , aus¬
ländischen wie inländischen , sondern vor allem auch wieder zum
erstenmal eins gewisse Beschleunigung . Die Eisenbahndirektionen
waren angewiesen worden zu prüfen , wo etwa wieder eine Fabr -
gefchwindigkeit von 80 Kilometer in der Stunde zu erreichen ist. Wo
der Oberbau oder die Lokomotive dies zulassen , konnten deshalb die
Schnellzüge beschleunigt werden . Dies kommt u . a . zugute der Strecke
Berlin —Halle , den Verbindungen Verlin —Frankfurt und Stuttgart
sowie Kassel , Leipzig —Köln und Kassel , Berlin —Leipzig —Frankfurt .
D e Züge fahren meist etwas später von Berlin ab und kehren stüher
dahin zurück. Außer der Beschleunigung hat auch der Uebergang aufdas Reich verschiedene Aenderungen mit sich gebracht . So ging die
Verbindung von Breslau nach Leipzig und Halle in der Hauptsacheüber Sigan und Kottbus , eine Strecke , d : e ?0 Kilometer kürzer istals üt >er Görl ' tz und Dresden . Tritzdenr wird jetzt dem WunscheDresdens entsprochen , indem neue Züge von Breslau über Dresden
laufen , ab Breslau 5 .44 vorm ., an Görlitz 8.33 , an Dresden 10 .20 zumAnschluß an einen neuen Zug 10.35 nach Leipzig , Hannover und
Bremen . Schon jetzt besteht eine gute Verbindung über Dresden
nach München . Eine weitere Neuerung ist der Ausbau von beson¬deren Schlawagenzügen von Berlin nach Köln . Frankfurt und
München . Sie gehen von Berlin nach Köln SH0, von Köln V.10,-nach Frankfurt 8.40, von dort 3.45,- nach München 7.18. zurück an 7.27.

Reiseverbinöungen nach den NorSseebädern .
Das Deutsche Vrrkehrsbürv . Berlin , Potsdamer BahnH., teilt mit :

. . A " <?rlcl» trr »n« des ReiseverleHrS nach den osifrieftschen SeebädernHa« die SisenbaHiwerwaliung im Soinimerfahrl-lan verschiedene Bäder,tiaenach Emden A, (Aub -nhascn ) be,w . Norddeich eingeleai , wo d >-rici^enlden unmiittelbare SckrssKairschlllsf , mich Nor ! um bc>,w . Nor¬derney sowie meist auch nach I u l sl erkalten . Die beiden von BerlinMI Ablassumg kommenden D -Züge 1.—3 . Kl , werden über Aromen—Sude —Olde-nburg gefahren . In Hude ist Mzwedgung nach Tossans , InOldenburg vermitteln Badezüge über Saude -Jever an bestimmten Tagengute Anschlubverbindlmgen nach Wanaerooge . Sviekeroog undLangeroog . Der TaaeSzna D 106 mit Speisewagen fährt abWerlin
LL5s . S .<X) v . und trifft in Emden A. 4.S2 , in Norddeich SSV nachm. ein.

Nn Kurswagen 2 .- Z. Kl. von Leip , i g na« Norddeich

Magdeburg 3.48 v .
einigt wird . Der
vom 30. Juni bis
Emden A. 8,42 . an

Vom Rhei
A. und Novddeich
S.W . Duisburg ab 9,57 , Emden
Eil, . «1/1S4 Köln ab 8,S4 v.
Barmen ab
deich an
5.45 früh ,
Ichlutz nach Norddeich.

Auch von der Schweiz

NächtM! D 102 1 .
'—87 Kl .

'
Schlafwagens

14 . Scptomver ab Berlin L .Bi . 11.2S
geführt , der in Stendal mit dem Berliner^

!ig D 1V
. .. . . . . epiamder
an Norddeich 9.1S v . ^nland werden zwei direkte Züge 2 .—S. Kl.
ch befördert . Eil ; . 136 Aachen ab 6 .5«' ' " ' A . an . 4 .05. Norddeich 4.34 uaÄ»^ '

D ll s s el dors „9 .32 . Elberfeld ^ x

und. . .. ... ... .. Süddeutschland wird du^
in dem vom 1 . JMi bis 15 . September Kurswagen 1 .- 3. Kl . v- ->

^— Verbindung hergestellt
e alb 6 .48. ab Kranlsuri

nach Norddeich ltwft , eine glinstige
Va.sel B .Bs, ab 2 .50 nachm .. K a r l s r ul
über Hannover , Bremen , Oldenburg , Emden A . an 1211.
^

Der
^

N orddeutsche Lloyd und die Sa Vag Aben
haltige Ausgestaltung ihrer NordseesaHrPlane gleichfalls sür recv
und bequeme VerbiilldunH mit d^n Väkern gesorgt.d v . quelme wcronvoiiniv 1,̂ 1 sÄV ^

kll . Neuer Fahrplan sür den Schlafwagenzug Berlin - « « 5
Der Schlafwagenzug von Berlin nach Köln hat Nachtrag » »!
mer fahrplan eine andere Lage erhalten . Er geht von Berlin » 5
straße 0 .50 nm . . von Hannover 2 .16 . von Hamm 5 .21 und i,r " ^
mund 5 52. in Bochum 0 .23, Essen 6 .12 , Mülheim a d . R . 6 .A !
bürg 7,10 , Düsseldorf 7 .36 . Köln 8 .28. Der Nachtschnellzug w "
drei Klassen geht dagegen erst von Berlin Friedrichstrage
Nannover 3 05 und ist in Hamm 6 .12, in Dortmund <̂ b .
fährt er über Wanne , Gelsenkirchen und Oberhausen . Er low ^
Duisburg 8 .00 , Düsseldorf 8 .36. Köln S .28. Eine große
Eil - und Perfonenzüaen sind soeben nachträglich im Som « 1
plan für den Westen Deutschlands aufgenommen worden . ^ ^
züge gibt es zwischen Köln und Soest , Düsseldorf und Haw ^ .,und Köln , Köln und Duisburg usw . Noch weit größer ist o>
der neuen Personenzüge . ^

Nach Westerland ohne Paß - und Zollformalität . Da »
Verkehrsbüro Berlin , Potsd . Bahnhof teilt mit : Vom 1- z
werden an bestimmten Tagen die Bäder -Schnellzüge D .
und D . 56 von Hamburg nach Hoverschleuse befördert , wo ^
bare Anschlußverbindung nach Westerland , Wennig s-/ >
Kampen auf Sylt hergestellt wird . Die Züge verkch^WWWMWMWU ^ " " « iS
Heide mit Abzweigung nach Büsum und weiter über Nie » ,
direktem Anschluß über Dagebüll nach Wyk und Südstra .
Föhr sowie Amrum . Reisende , die diese Zii "» "
reinen Paß für die Durchreise durch dänisi
gefertigte Gepäck wird ohne Zollbehandlung durW
Das Handgepäck muß während des Ueberganges in Hoyersw ^ >
der Eisenbahn auf den Dampfer und umgekehrt abgeliefert ^es wird unter Zollbegleitimg an den Dampfer oder die
gebracht . Für die dänische Strecke Südenlügur -Landesgrenz ^
schleuse ist kein Fahrpreiszuschlag zu zahlen . Der Rordd . ^und die Hapag unterhalten einen ständigen Seebäderdien, ,
Helgoland nach und von Hörnum Sylt mit AnW "°
Amrum und Föhr , zwischen Helgoland und Nor » .
bczw . Borkum sowie zwischen Bremerhaven/Wilhelmshav ^
Wangerooge . Besondere Badezüge sind auf der Strecke
Hamburg - Cuxhaven , Bremen -Bremerhaven und Bremen -W ^ !
Häven eingelegt . Zu den Tages - und Sonntagsaueflügen
Karten zu ermäßigten Preisen zur Ausgabe .

Aus Bädern und Kurorlen .

Hz Baden - Baden , 2. Juni . Die Zahl der Kurgäste be^
1 . Juni 26 304.

- l>- Herrcnalv , nswlicher Tchwarzwald , Der PNiigstverr-vr ,
durch ideales Wanderioetter , übertraf alle Erwartungen . HotelS, >.
und Privathüuser waren vollbeisevt , u>«d die Kurkonzerts wi«
reunlmi Im Kurlaal hatten regste Teilnahme <nrs,uweisen . Die
von Sondermito -klnirSsahrten zwischen Wildbad und Hcrrena,lv ^als höcbst zweeümäMa und erfolgreich: datz sie fedoch nach
keine Erweiterung sanid, wurde vielerieitS bedauert .

I- I Wildbad im Schwarzwald . Das Kurtdcater hat unter der be x
Leitung Steng -Kraus vom Stadttheater Hcilbronn am 29. Mai ° ^
zeit begonnen : Vorstellungen finden täglich statt . Das Kurorchd>e>' >
auch ans dem Gebiet der Sinsonie - und Kammermusik Trefsliw ' !<
gibt täglich aus dem Kurvlatz , in der Trinwalle und den
Konzerte . Die ffremdenziffer betrug am S0. Mai bereits über ^ -<
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Vermischte M » r ! » t « n . .

AufNärung eines grohen Postdiebstahls .
In, Postdiebstahl , bei dem dem Täter für mehrere Millionenark Werte in die Hände fielen , wurde am 12. April d . Z . bei
^ endal verübt . Die Werte wurden aus dem Postwagen » eines
ini5^ °s Berlin —Hannover kurz vor Stendal gestohlen . Der Kri -

^ Postdienststelle in Berlin ist es jetzt gelungen , den Diebstahl auf -
aren und den Täter zu verhaften .
.

^ chdem festgestellt worden war , daß zu der Beute des Diebes

alle Banken benachrichtigt , so daß rechtzeitig die Sperre ver -
j. Ä werden konnte . Durch diese Maßregel fand man die erste Spur
der

^ Westfalen . Kriminaloberkommissar Flieger , der Leiter

sosoxt ^ ^ " ten auch Wertpapiere und Schecks gehörten , wurden

kngt
'" Si

^ ^ iminalpostdienststelle , fuhr dorthin und ermittelte , daß ein
»or^ s

' ^ stch Dietrich aus Berlin nannte , Schecks zur Einlösung
hatte . Dietrich hatte von dem Hotel aus , in dem er wohnte ,

^ Ferngespräch mit einem Dienstmädchen geführt . Diese neue Spur
üb?

weiter verfolgt . Das Dienstmädchen wurde ermittelt , wollte
!z. .! einen Mann namens Dietrich nicht kennen . Eine Haussuchung

^ doch nicht nur 34 amerikanische Schecks im Werte von je
h Dollar und eine größere Summe baren Geldes , sondern auf d: m
y^ boden auch Dietrich selbst zutage , der von dem Mädchen dort
z? ^ "

Jen gehalten war . Der Mann würbe verhaftet und als ein
aus Duisburg gebürtiger Otto Roth entlarvt , der

Äl? auf dem Kerbholz hatte . Wegen Urkundenfälschung und
^ ^ chlagungen zu 1 >- Iahren Gefängnis verurteilt , war Roth aus
P Strafanstalt entsprungen , hatte das unterschlagene Geld aus dem
... ,°>t°ck auf einer Ziegelei geholt , war in Deutschland nmhergefahren
^ endlich nach der Schweiz gekommen . In Zürich wurde er wcgen
ẑ A^ chung bestraft und dann über die Grenze zurückgeschoben. Mit
^ .̂ weispapieren . die er einem jungen Mann abschwindelte , aus -
^ ,-

^ tet , lebte er jetzt eine Weile unter falschem Namen auf großemi üe. besuchte die Rennbahnen in Berlin . Leipzig . Dresden u.nd Ham -
verkehrte viel mit leichtsinnigen Mädchen und hatte so das

x.^ tcte Geld bald ausgegeben . Wieder mittellos geworden , sann er
^ -wen neuen Streich , für den er schließlich den Postwagen eines
r^ Kes auswählte . Seine Absicht gelang ihm auch . Um möglichst
^ wieder bares Geld in die Hand zu bekommen , verkaufte er 400
i» ^ Schleifdiamanten , die « ine Viertelmillion Mark wert waren ,
^

- anau an einen Juwelier für 4<ZVV0 Mark . In Siegen machte
lo^ kauf Versuch , auch einig « Schecks in Geld umzusetzen . Ober -
i^ ' ssar Flieger konnte einen Teil der Diamanten in Hanau nvch
h. ./agnahmen , für die übrigen muß der Juwelier die Post schadlos
^ " kn . Der B -rhaftete wurde nach Berlin gebracht .

Ein Brillantenschmuckfund .
"

Eine in Wildbad zur Kur hier weilende Dame lieh auf einer
Bank in den Enzanlagen ihre Handtasche liegen , welche von einer
anderen Dame , die gleichfalls zur Kur hier weilt , gefunden und
sofort auf dem Fundbüro abgegeben wurde . Hier wurde zum nicht
geringen Erstaunen der Finderin festgestellt , daß sich in der Tasche
u . a . Brillanten im Werte von 300 Ovo Mark befanden . Der gesetz¬
liche Finderlohn wurde auf 3000 Mark festgesetzt und sofort von der
Eigentümerin der Finderin ausgehändigt .

Schloß Scharfenstein niedergebrannt .
Aus Chemnitz wird gemeldet : In der Nacht zum Donnerstag

brach in dem im Schophauertal gelegenen alten Schloß Scharfenstein ,
das der Familie von Einsiedel gehört , Feuer aus . das rasch um sich
griff und den unersetzbaren , wertvollen Teil des stattlichen Schlosses
bis auf die Grundmauern zerstörte . Der Besitzer des Schlosses , Graf
von Einsiedel , konnte mit den übrigen Schloßbewohnern nur das
Leben retten . Die wertvolle Bibliothek konnte gerettet werden .
Das Schloß ist eines der schönsten im Erzgebirge und stammt aus
dem 17. Jahrhundert .

Verurteilte Schieber . Vor dem Magdeburger Landgericht hat¬
ten sich gestern fünf Kaufleute zu verantworten , die Wcrtobjekte von
über 7V Millionen Mark , darunter zehntausende von Militärstiefeln .
Wolldecken . Stahlhelmen usw . in Verlin , Magdeburg und anderen
Städten verschoben hatten . Der Berliner Kaufmann Rade erhielt
4 Monate Gefängnis und 30 000 Mark Geldstrafe , die beiden Ber¬
liner Kauflsute Geerme und Ramin je 2 Monate Gefängnis und
2Ü000 Mark Geldstrafe und die beiden Magdeburger Kaufleute
Warnstlldt und Schmitz - Schäfer je 2 Jahre Gefängnis .

cm Neue Untat eines Farbigen in den Rheinlanden . In Schweich
an der Mosel wurde am 19 . Mai . wie erst jetzt bekannt wird , die
41 Jahre alte Ehefrau Gertrud Mansen aus dem genannten Orte
durch einen farbigen Franzosen vergewaltigt . Als der in der Nähe
arbeitende Rottenarbeiter Lonertz den Wüstling zu verscheuchen ver¬
suchte. wurde er von einem weiften Franzosen mißhandelt . Der Täter
konnte bisher noch nicht ermittelt werden . Wahrscheinlich wird diese
Untat französischerseits wieder abgeleugnet werden . Ungeschehen
bleibt sie trotzdem nicht .

Leichenfund . Wie der „ Berliner Lok,-Anz .
" aus München meldet ,

hat der Bergführer im Zugspitzengebiet die Leiche der Erzieherin
Lilli Stoppes aufgefunden , die vor 14 Tagen die Gattin des Arztes
Dr . Hannemann erschossen hatte .

Der „George Washington " durch Feuer zerstört . Das deutsche
Schiff „ George Washington " ist in Hoboken teilweise durch Feuer
zerstört worden . Man nimmt Brandstiftung an .

Die gute Antwort . Ein französischer Offizier begegnete bei
Kenn an der Mosel einem gerade witzig aufgelegten Bauern und
fragte ihn , wie lange er bis zum Orte Ruwer zu gehen habe . „Wenn
et eich esu pressiert wie 1914 , könnt ihrs in zehn Minute schaffe : wenn
ihr aber esu weiter geht , wie ihr kommt , braucht ihr 'n Stund .

"
Die in ihrer Würde gekränkte „Grande Nation " hat den Witzbold
prompt mit 5000 bestraft .

— Wie weit kann man sehen ? Die besonders klare Luft , die
gegenwärtig infolge der schönen Witterung herrscht und die in Eng¬land noch durch den von dem Streik hervorgerufenen Kohlenmangel
gesteigert wird , hat man zu Versuchen benutzt , um festzustellen , wie
weit man mit dem bloßen Auge sehen kann . Die best« Leistungnimmt « in Flieger für sich in Anspruch , der bei einem Flug von
England nach Frankreich die leuchtenden Kalkgruben von St . Omer
in einer Entfernung von 90 englischen Meilen , also etwa 150 Kilo¬
meter , erblickte . Auch andere Flieger konnten auf außerordentlichweite Strecken mit normalen Augen sehen . Ein Fli « ger erkannte
Gegenstände an der Küste von Essex auf eine Entfernung von mehrals S0 englischen Meilen . Die durchschnittliche Entfernung , in derein Flieger aus einer Höhe von 2 000 Fuß zu sehen vermag , wurdemit 30 bis 3K englischen Meilen festgestellt . Proben , die von der
„Goldenen Gallerte " der St . Pauls -Kathadrale aus gemacht wurden ,zeigten , daß die Versuchspersonen auf ein « Entfernung von 18A Mei¬len noch deutlich sehen konnten .

5 ? 2 ^ das Licht wägbar ? Von Zeit zu Zeit gehen die modernen
Physiker immer wieder der Frage nach , ob das Licht nicht nur einebewegbare , sondern auch eine wägbare Strahlung sei . Wäre dies derFall , so müßte ein leuchtender Körper mit der Zeit an Gewicht ver¬lieren , d . h . es müßte im Leuchtvorgang allmählich ein Teil seinerMaterie verbraucht werden . In der „ Natur " werden neuerdingsVersuche mitgeteilt , die nach dieser Richtung mit modern gebautenMetallfadenlampen angestellt worden sind . Bekanntlich bildet sichauf der Innenseite der Birnengläser nach längerer Brenndauer eindünner dunkler Beschlag : er ist «. in Beweis dafür , daß während desBrennens , vielleicht durch das Verdampfen , feine Teilchen von Me¬
tallfäden abgerissen werden . Wäre es da nicht möglich , daß außer die¬sen relativ groben Partikelchen noch sehr viel feinere Atomteile weg¬gesprengt werden , welche wesentlich am Zustandekommen der Licht -
erscheinung beteiligt sind und die Glaswand etwa ebenso durchdrin¬gen . wie die Teilchen der Kathodenstrahlen das Aluminiumfenstereiner Kathodenröhre ? Jedenfalls war diese Frage mit den sorgfältig¬sten Mitteln zu prüfen : Eine 25,kerzige Osramlampe blieb unter An¬
wendung aller Vorsichtsmaßregeln , die den geringsten Abgang wäg¬baren Stoffes hätten anzeigen müssen . 21 Tage und Rächet ununter¬brochen in Tätigkeit . Aber der Strahlungsverlust erfolgte ohne nach¬weisbaren Gewichtsverlust , so daß die Erfindung noch bedeutend fei¬nerer Werkzeuge abgewartet werden muß , bevor die Frage nach der ,Wägbarkeit des Lichtes beantwortet werden kann .

MÄUjvävrdsL02Äsrvll
VervÄn -Usn , ? rsun <Zen u . IZeI» nr >ten macdeu vir äi »

sckmer - Iicke Wtwiluax , es lZott xskaltoa dat . unsere
lieb « Zckvezter Nkd3

» . I ».
n»ck Isrixem zckvrerr » I ŝiciea uo Xlter von kl liidreu
iu äie Lvixlceit ab - urukeu .

vi « t>eltr » ueru <Z« i Hioterdlleberisu :
Ott « k ' invti « »' , K»ukwlmn un6 fsmili ».
IZrnst I ' lsetiei ' , 0d «rkokprs<Zieer uoä 5>mili«,

Xsi -I,ru !i« , 2 . luui 1S21 .
vis lZsiset ?ur >r Saget Uontax , Sea S. Imü 1921 ,um 1l ' /, llkr »tstt .
^ rauertuws : Ltsk»rueoztr «Z» 22 .

vnser » ioniezt xsüebte , treu sorxeoäs läutter , Sebvsster ,
sekvkxeriu uua Isul «

kn >MMSI « VU ,
«ob . S « roI >Ier

uns keilte . Nilck nur Kurrom seilten , im 4g . I>sd »vs 'skre
uuvrvkrtst «Zurck einen senkten ? oä entrissen voräen .

Im Nsmen 6 « r Hinterbliebenen :
Nsns II . UIss Wannoi »

N » ns » oi - olilan .

Zen 3. luni 1SS1.
X»iserstr »öe 80 , III .

S298K0

vis S «er6ixun ? kngst »m Clonts ? , <Zsn 6 . 6s . Kits . ,
vormittsx , 11 llkr , von äsr krieilkokkspells aus ststt .

loäes - ^ n ^ eiZe .
Fleute entsckliek n^ ek Isnxem . scb verein

! versetzen mit äen dsillix . Sterbe -
^ ^ men .ten unsere innizztxeliebt «, tr «u -

Butter , Ledviexermutter u . ? snte

klM älW KküNlk
von 71 1»breii . S29S26

^ lsruk «. den 2. 5uni 1921 .
Kkrlstr . 64 , II .

^ ! s trsvvinSvll AlltsrbUoZivllvll .
^ e»rä !xunx : ülontse 2 vbr .

2vo <, Provision
zahlen wir einem tlicht .
cuera . Vertreter für den
Berkam uns . crftkl , vat .
Hausbaltartiket . « ugeb .
n . lt . V. » 913 an RuSoU
Moil «. Hamimra . Ald7i >

Danksa ^ un ^ .

! 6is vielen Level »« »ukrlobtlssr
^ unserem sobveren Ver -^ oavksn ber - Ueb S2S774

Kaden und Mamille .

Küfer,
jiinaeren , f. Kellerarbctt
gew «d ». . «Mi »

!5ran » Ais » «» » Cie . ,Karlsruhe .

1 Glaser
für ausländische Bau¬
stelle sesuckt . SS80

Kaiser - Allec S.

in
86iukvval -en ,

liorsetters . - ^ eidcken .
ktiLtenllSlterN oa «l xoyztleen

vamen - ^ rtikeln , vsmen - unlZ

lijnäervvSsctie . ! ^ eben8mitteln
>vle Lctiokolslle , Kskso . I êe . Kstkee , vosenmilcli

? >vleback , i^ skronen etc .
msciien Lie ^ ut unci preiswert im

kslistzgus klellde ? !
KsZserstrsße ll8 . ssso

Nleikige . tüchtige

Heimardeiterm
für leichte Konfektion von
biesiner Firma geiucht -

An « , unt . Nr . BLS778
an d ie „Bas . Presse " .

MtWstMN
f . kleiner . Kond -̂Kasfee ,
n . srauenl . Haush . aes . .

Alters , vertraut u .
tüchtia ^ Nur Fräul . aus
nacblix ' iSb . cbrbar .. büral .
Familien woll . Zeuan . ,
Bild . u . Anaabe d . ietzia
Tätinkeit einsenden un¬
ter Nr . an die
BadisKe Presse .

Per soiort oö . IS . Juni
selbständige 3152

z » A
gesucht . Hober Lohn .

Freifrau v . Marlchall ,
Hadynvlalz N II .

Graves ^ zuverlässige »
Dienttmödllien gegen
Hoven Lohn gesucht ,
gra « Leo Cahnmau « ,

Werdervlab SS .
Erstklassige , selbständige

Klridermacherinykn
aesutvt . Maria
Slticftier . Kaiserstr .112.

Von KonicktionZ »- u .
Blusen -Haus wird aus
los . oine tilcht . S! iifter,n .
d . flint u . in allen NaS -
u . Stickarbeiten bewan¬
dert ' ist . eingestellt . An¬
gebote mit LcibenSlanf ,
Zeuan . u . Bild unt . Nr ^
B29776 an die BadtsAe
Presse .

Stütze
ansucht . Dicnstmältxben
vorbauiden . Frau Over -
amtm . Tritkcliclcr . Sins -
beiui a . d . (! ls ^ B2 !>7^4

Aus meinem Büro kann
per sofort od . auf 1. Juli
ein

Arimlem
das in Maschinenschreib .und Stenografie Kennt¬
nisse besitzt . Anfanas -
itellung finde »
iliechtSanwalt .Bvtinskt .Kalkerstrahe 8« .

mit besten Referenzen , 5er in der Zigarren - undZigarettenbranche gut eingeführt ist , für einen
leichtverkäuss. Gebrauchsartikel

sofort ä - sucht . . ^ » ^ . . H XUn <! -^ Bad Kissingen lWinkelöl .

Korfettdranche .

« rfahrene Verkäuferin , die auch imstande .Nbanderunaen u . Ncparatnreu auSzusübren mirguten Zeugnissen wiort osiuch ».
Angebote mit Zeugnissen und evtl . « tlt > unter>Nr . sss » «u die » Äadische Press « "-

Leistungssähiges
Margarine - Werk
sucht zur Wahrnehmung
Sailen einen tüchtigen

seiner Interessen in

General - Vertreter .der über größeren Berkanssapvarat . sowie geeignete Lagerräume verfügt . Ausführliche Angebvte unt , Nr , <>n die „ Vad . Presse " erbeten

koukureuzlose , billige Masscns «vlaaer an tüchtige
Mefse - Neisendc zu vergeben . L34Sa

Pers . Anfragen Samstag nachmittag 1—4 UhrWirt ' chast „ , » in K -M «rhvs " , am Büffet . Musterund Waren sind vorbanden .

Gesucht wttö .- il zum sosöttizcll Einiritt :

. iichu. , Nlodellschlosser
mit guten Kenntnissen und Leistungen in der Her
stellnng von Modellen u . Sormvlatten aller Art .

Nähmaschtnenfabrik Karlsruhe
vorm Haid » Ren

Nbt . Cissnnlei -erei . Will

AmtWißi «
durchaus gewandte Dame , die ent¬
sprechende kaufmännische Tätigkeit nach¬
weisen kann , wird für sofort in hiesiges
Büro gesncht . Angebote mit ZeuaniS -
abschristen und Lichtbild unter Nr . 9S4S
an die . Vadische Prelle " erbeten .

Ii ! l > dsIMgi >Äii I

» sssliiizl . 8e >iMliMeiM

a . »»> >» » .

IVs ». 31 .

p - » vssHvv ? » tv ^ nesvkoto

io SöZZ

Speise » , tZvrren

8ekIa ? Timmer

lilleken

Polstermöbel

eiudmöbvl .

Ein ordentl . Mädchen ,das schon etwas vom
Kochen versteht nnd sich
noch besser ausbilden
möchte , findet Stelle alsBeiköchin
in der Venslon » . Kaffee
znr SchSnen Auösicht
Herrenalb . 2.1Sua

ZiiU - . krilst . Mädchen
tagsüber kür Hausarbeit
» . 1 kl . Jungen gesucht .
Ab t Uhr . Weisiendörser .B2S748 Götbestr . , 8. III .

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit

csucht . „ « vlo . Strich "
aiierstrake 129. B2i >7S2Kl
Suche zu baldmöglichst .

En " «
Machensolides

für Küche n .
Schubcrtstr , Ii .

alt .
I5VS1

Mädchen
Mebacrei Gemünd « « .Sofienltr . 81 .

Saud . u ausländ . Wasche
n . Pntt ' ra « , os geincht .Adr . unt . Nr . BlS »4S inder Bad . Presse zu erlr .

Ehrliches , sleihiges
Lehrmädchen

gesucht . Karlsrnder
VUi»>lbeindnstrie,Bern -
hardstrahe lU. B2 !>79 !>

8tejlenxesucke

sAuslandsöeutscher )
2 !> Jahre nl «, fuwt Stel¬
lung , auch anderer Art .
Angebote unter B2V473

a » die . Bad . Press « .

» ^ ess. Fräulein . 24 I ..^ tanfmänn . aebttdet .
bestenSvertraut Buch¬
führung . Kassawcsen und
allen Büroarbeiten , mit
gut . Empfehlungen , sucht
geeignet Tanervoften
per 1. August . Am liebst ,in f. Pension o. Geschäfts¬
haus . wo lelbe in d .srcien
Zeit das Kochen erlernen
könnte . Offerten unter
IH . lV. 2V4S an Äla -
Saasenttein 6» Rogle » .« iinlhen . A188S

Bcss . , gevild . Mädchen
sucht Stellung als

Stütze
in irnr vornehm . Sause ,
bei am . Behandln « , An¬
gebote imt . Nr . B29790
an die Badische Prelle .

Mtl . NndttMerin
-nit I » Z «« an . su <» t a .
IS . Znui oder 1. Nuli
« telle in ant religiils . ,
israel . Hauke . Ana . n .
Nr . 2V7S3 a . die Bad . Pr .

Land -Tausch
z At « m «ru »ovnnng

In Klinigobacd gegen
eme ö od . -»—5 Zimmer -
»vobnun » i . Karlsruhe
, u tanichen

Angeb . unter Nr . SS48
an die » Bad . Presse " erb .

Werkstatt oder
Lagerraum

ver sofort zu vermiet .SSZS SiuitSttr . 2«.

JntierrschastlichemHause
lNähe Hauptbahndos »,
gut «tSbliertes Schlaf¬
zimmer an lol . Herrn zu
verrn . Pvststr . IS . Iii . v .
II —1 " . a >' ds . nach 7 Nhr .

Gut möbl. Zimmer
an solid . Herrn zu verm .
NudoMtr . 2S. II . r . B » «t

Frdl. mövl. Zimmer
IN. elektr . Licht sof . zu
verm . Zu ersr . Rastatter -
str . 54 , Rüppurr ' B1S «3?

Kleines Zimmer
B2S7S2 Lammftr . k. lll .

Von Inns .. Hess . Ehe¬
paar möblierte

2 Zimmemchng.
in gutem Hause aesn «» t .

Angebote unt . Nr . W17
an die „ Bad . Presse ".

1 Zimmer
mit Kiichenbenit ^ una
gesucht . Angebote unter
Nr . Los , g . d . Bad . Presse .

Herr sucht
möbl . Zimmer
aus sofort . Angeb . unter
Nr . SM , a . d . Bad . Presse .

Fräulein sucht sofort
möbl . Zimmer
möglichst zwisch . Markt¬
platz und Diiriachertor .
Angebote unter Nr . l»S4 »
a » Sie . Vad . Presse ".
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iQllustrie UQcl Handel .
Deutsche Waffen « und Munitionsfabriken Karlsruhe -Verlin .
Die .frankfurter Zeitung " veröffentlicht folgende Zuschrift :

„Die Mitteilungen der Verwaltung in der kürzlichen Generalver¬
sammlung ergaben eiir zweifellos äußerst günstiges Bild von der
finanziellen Lage dieser Gesellschaft , wie dies auch in der jahraus
jahrein gleichmäßigen Dividende von 30 Proz . zum Ausdruk kommt .
Umso ungewöhnlicher muß es erscheinen , daß weder die Bilanz den
geringsten Betrag für Belohnungen an Beamte und
Arbeiter oder für sonstige soziale Aufwendungen ,die Veamtenpensionskasse ausgenommen , auswies , noch etwa der¬
artige Belohnungen tatsächlich bezahlt wurden . Wer in den letzten' Wochen die zahlreich veröffentlichten Abschlüsse und Berichte der Ge¬
sellschaft über das ungewöhnlich günstige Geschäftsjahr 1920 durch -

^ mustert hat , wird , das darf getrost behauptet werden , kaum ein ein¬
ziges Unternehmen in halbwegs so günstigen Verhältnissen nennen
können , das bei so reichlicher Dividende , bei derartig angemessenen
Zuwendungen an Vorstand und Aufsichtsrat , die übrigen Werksan -

, gehörigen , d . h. Arbeiter und Angestellte , ganz gleich welcher Kate¬
gorie . derart grundsätzlich und vollständig übergangen hätte . Kleine
Unternehmen von bescheidener Kapitalkraft haben dagegen oftmalsbei giinstigem Ergebnis 20 Proz . , ja SO Proz . und mehr des als Di¬
vidende ausgeschütteten Gewinnes in irgend einer Form ihren
Werksangehörigen zugeführt . Umso bedauerlicker ist es , daß auchdiesmal auf der Generalversammlung der D . W . M . nicht eine An¬
frage wegen des Fehlens der Remunerationen in der Bilanz , wo siedoch in den Jahren bis Kriegsende enthalten waren , an die Ver¬
waltung gestellt wurde , daß es vielmehr der Flucht in die Öffent¬
lichkeit bedarf , um das fest schlafende soziale Gewissen der Leitungdieses Unternehmens aufzuwecken ."

-k Berzelius Metallhütten A -̂E . in Frankfurt a . M . Die zum
Interessenkreise der Metallbank in Frankfurt gehörige Berzelius

?Metallhütten A . -G . in Frankfurt a . M . beantragt nach 2,03 Mill .
I so,62 ) Abschreibungen aus einem Reingewinn von 2,25 Mill . (6,31)
l eine Dividende von 10 Prozent ( 18 ) auf das um 11 Mill . auf 15' Mill . erhöhte Kapital .

-h . Dachziegelwerke Ergoldsbach A .- G . In dem Prospekt über die
1 800 000 -K Aktien der Gesellschaft wird mitgeteilt , daß der Ge¬
schäftsgang im neuen Jahr zufriedenstellend sei. Man erwarte für1921 ein gutes Ergebnis .

-h . Internationale Transport - A .-G . Gebrüder Eondrand A .-G. in
/ Basel verteilen für 1320 6 Prozent (6) Dividende auf die Priori¬
tätsaktien und 4 Prvzent (0) auf die Stammaktien .- I, Passagekaufhnus A . -G . in Saarbrücken . Die 1919 gegrün¬dete Passagekaufbaus -A . - G . in Saarbrücken , ein Konzernun ' ernehmender Leonhard Tietz - A . - G , in Köln , nimmt eine Geld¬
beschaffung vor . und zwar durch eine Kapitalserhöhung um 10 Mill .Stamm - und 3 Mill . 7prozentiger kumulativer Vorzugsaktien inkleinen Stücken von 200 mit einfachem Stimmrecht auf insgesamt18 Mill .

-h , Hartstein A .-G . in Wiirzburg beantragt Kapitalserhöhungum 600 000 Stamm - und 200 000 Vorzugsaktien mit mehr¬fachem Stimmrecht bei 2 Mill . -/l Kapital .
Lörsenberiekte .

, , ^ Berliner BSrse vom Z. Juni . Die schon gestern vorherrschendefeste Grundstimmung sprach sich heute bei leichter Zunahme der Ee -
>Mftstätigkeit einigen Papieren deutlich aus . da verschiedeneDeckungs -, aber auch Meinungskäufe vorlagen . Die Kursbesserungbetrug durchschnittlich 3—8 Proz . Bei Thale . Oberbedarf , Daimlerund deufiche Waffen ungefähr 10 Proz . und bei Hösch , GoldschmidtAnd Kali IS—20 Proz . Auch die zu Einheitskursen gehandelten In -
Dustriopapiere lagen infolge der etwas regeren Kauflust unter Be -
porzugung . Maschinenaktien waren niedriger , ebenso Valuta - und

Bankpapiere . Am Rentenmarkt waren heimische Renten gebessert ,ungrische und mexikanische niedriger . Am Devisenmarkt war das Ge¬schäft still . Mit dem morgigen Tag beginntder für dieSo '
mmermonate Juni . Juli und August an Sams¬

tagen eingeführte Börsenruhetag .
Notierungen 6er Berliner Lorse vom 3 .
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Frankfurter Börse von , Z. Juni . Obwohl die heutige Börse in
einzelnen Papieren ihrcn Kursstand zu verbessern vermochte , zeigtesich doch auf den meisten Märkten Zurückhaltung , die den Durch¬

bruch einer einheitlichen Tendenz nicht zuließ . Erst im Verla
stellte sich lebhafterer Geschäftsgang ein . da sich Deckung
bedarf bemerkbar machte . Es waren auch Besserungen zu vco
achten , besonder » in Oberbcdarf . Ferner hatten Besserungen zu vc
zeichnen ^ Phönix , Gelsenkiriben . Harpener . Elektr , Papiere lagen 1 .̂
Bergmann und Schuckert strebten nach oben . Nachfrage zeigte >
nach Elberfelder Farben , welche mit 4S2 10 Proz . gewannen .
schmidt blieben stark gefragt . Anilinwerte ruhig . Deutsch - Uem "'
waren lebhaft , wobei sich die Kurse bei Beginn auf 1175 steu
Mexikaner fest. Sprozentige Goldmexikaner im Freiverkehr
ter 728. Schantung , Baltimore , Ungarn schwach . Chemische ^nania auf den günstigen Geschäftsgang hin erholt . Sie schwan
zwischen 740—748 . Kabel Reydt 558—563 . Julius Fichel 600.
stoff Wschaffenburg lagen fest. Der Schluß der Börse gestaltete
ruhig bei vorwiegend fester Tendenz . Privatdiskont 3^ Proze »

Vorn Valutaniarlct .
Die Markvaluta ist in der Schweiz sei 3 Tagen in langst ?

Sinken begriffen . Die Nachfrage nach Marknoten hat wesentlich
genommen , sodaß das Angebot überwiegt . Infolgedessen dürfte ^Sinken der Markvaluta vorläufig noch andauern . Im Freiverk '»
notierte die Mari zuletzt 8 .90 : 100 Franken kosteten 1130 Mark .

L «rliaer OeviseullotierllllZsii . Berlin , Z. ^ uoi ^
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D «r verein ehe «».
W . Vrlnz Karl Namer

jselert am » onntaa . de « S. J « « t sein SvjSbris .

îm Saale der >.s Linde » - in MStlbnra . VS18
— Anfang '/-« Ubr nachmittag « . —

tllm zahlreiche » Erscheinen bittet : T «« Vorstand .

SamStag . d. 4 . Inn » d. J .
abendct x NI»r

im Lokal Prinz Karl »

und »» gleich Feier deSUNdi

M A . MWsd .
SSir bitten unsere werten

Mitglieder um recht zahl¬
reiches Erscheinen . SS28

De « Borstand .

Z
KM8 ?

fki8likgklli ! ^

8

Im Al « ? erli « r in ^
Lnäststioo 6er LtrsLeobskn , Snäet von DLsmstsg , ilsn 4 . iuni bis Lonntsg , ilen ^
IS . ium , «in statt , ßL-unst ».e , jeweils von k—11 vdr , Lonn - ^
taxs von 2— 10 Ildr . S29814 ^

» er Vorst » « «! . «

SSVSSKV « » » » « »

Oberschlesierhilse?
s
' An Geldspenden sind Wetter «tngegqncren :> Von Ungenannt ZV ffrau Sewui SchroetterWwe . Durlall » 10 Klrh . MaschinenRimporl

lIakob Babni 100 Herrn » r >v Scl >emver 70
lUngenannl 20 Herrn Ernst Braun , Werk -
«ncisler 10 He«rn Wilhelm Rotherinel 20
Sern L " M. Specht . R >e« .^Assessor, Zell i . W . S
jffrau Prey 10 Herrn Adolf Höntg 20
Sl . -? r . k>00 E . Kr . 100 M . Kr . 100
vl . Ä 100 B . M . 40 Herrn Velertnärrat
t? r . Karl Hammer SO >/<. H . Bssw . 10 Firma
VverSberger >!̂ Rees 1000 ^ c, Ungeimnnt s ^ t ,
Kretin von Kaaeneck 100 Unaenanm S0
>Hcrrn Dr . W . Lakomeher 100 Sr . Herrn
BtiiatSmtnifter a . D . Dr . Heinr . s?rbr v — dinan ,Kreiburg 100 ^ t . Ungenannt 40 5 Medi -
»walrat Dr . F . Ünnnm 50 Her - ^ -̂ ? itessor
Wr . Geora Bredig 30 K . A . 20 c, ? r^> » t i>
« :i n. a : Herr Prof . von Navenstetn 50 Allen
Spendern herzlichsten Dank . Wettere Gaben wer
den. in Anbetracht der groben Notlage dringend
erVeten . 9L37
< Ortsgruppe Karlsruhe heimattreuer

Sberschlesler .
VottsilieiNontii Z900.Süddeutsche DisrontiiaescNs » a»t « nrlSruhe I »

MrdenMkliiiDmlleWiW

Donnerstag , im S . gmii ISA .

Die Wirtschaft „ znm
Zönia von » iam " hier ,Werderftr . 21 , ist an
tiilütige . »« ntlonsfiil, .Wirts leute
alSbalb anderwetttg znvergeben . NäheresBran - relk »r . « oevwer

Karlsrnh e . «Zz
„ . mann incht zumHerbst gutgehenden

Gasttios , elc .
mit Vorkaufsrecht in
pachten .

Ausführliche Offerten
unt . Nr . V1SK2K an bte
.. Vad . Presse " .

Am SamStag den 28.Mai ist mir im Schtttzen -
hauS im groben Garten
eine Handtasche

mit ivertvollenPapieren
« bhanden gekommen .
»litte dieselbe abzugeben
Hrieattr « » « 7» , vart
im Laden . B1563 »

Verloren
m . 110 Abzuaeb . geg .
höh . Belohn « . Zimmer¬
mann . Betertheimer -
Allee S. II . B1 !' i!41

Hund entlausen
sZwerg - Pinscher « in der
Gegend von Westbahndf .
Donnerstag mittag . Ab¬
zugeben geg . Belohnung
Grünwinket . Mörscher -
strahe » . B2S78S

Heirat.
SandwirtStochter . 2S Ialt . lath ., z. Zt . tn beff .

Hause m Stellung . 25 b .
30 000 ^ Veriuögen , 10
tausend tn bar . in allen
häuslich , und lonidwtrt -
Ichaftl . Arbeiten bewan¬
dert , sucht auf dies . Wege
einen solid . Hrn . tn seit .
Stellung , rennen zu lern .ES wollen sich nur solche
Herren meld . , welche ehr¬
lichen Willen haben , ein
solid Helm zu gründen .
Strengste DiSkr .. Ver¬
mittler verbeten . Ange¬
bote , womöalichst m . Bild
intt . Nr . B15591 an die
Badische Presfe .

Reelle Heim.
>5eln gebtld .. ev . 5sräirl .,Ende 20 redr musikalisch ,

auch im Sausoalt aur er -
sadren , ml « etwas « er -
mKg . wünscht nett ., solid .
Herrn entspr . Alters , in
gitt ., stch . PoNtion kennen
zu lernen , zwecks späterer
Heirat . Lehrer . Beinter ,Made -mil bevz . Strengste
Diskretion zugeNchert u .
verlangt . Nur wirklich
seriöse Zuschr . mit Bild
unt . N . 525 an D . Krenz
v> m b . S . Manlielm
erbetm . A1LS3
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AeS ., junger Mann , vermög . Kabrtkant . wünschtmit >>übschem , herzensguten Mädel au » guterSamUte zweck« baldiger Heirat bekannt , nwerden . Vermögen Nebensache .
Angebote mit Bild unter Nr . V1V019 «n dieeschäftSstelle der . Badtfchen Vrelse ".

Staatsbeamter . 2K ?k.. in
sicherer Stellung , srllherer
Berus Kaufmann , fchlk
Erfcheinung m . « ngen .
Aeubern . ohne Vermög .
wünscht d . Bekanntschaft
einer ilmgen , vermSgd .Dame zwecks baldiger

Heirat .
Nur ernftgsin . Znschrist ,
m. Bild , das zurückge¬
sandt wird , sind zu rich¬
ten vnt . Nr . B15023 an
die Bad . Vrefse . Ver¬
mittlung durch Eltern
od . Verwandte anaen .

Heirat .
Damen , dte Lnst und

Liebe s. d . Restauratenr -
Bernf haben u . sich mit
einem « rvettsfrendiaen .netten Menschen verbw -
den wollen , werden von
« iichcnches l37 N . all .
evangel . ) , der demnächst
einen gröb . Restaura -
tionsbetrteb In badischer
Stadt Werntmmt . gebe - '
ten . stch verlraucnsvoll
unler Nr . B15S31 an
die Badische Presse zu
wenden . .

Heirat .
s?rr .. 38 n . alt . durch¬

aus tiicht -tg im Haus¬
halt . fowle im Geschäft ,wünscht mtt charakverv .Herr tn stch . Stellung in
Verbindung zu treten .
Witwer m . einem Kind
nicht ausgeschloss . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache .
Angebote u . Nr . B15L21
an die Badische Presse .

Heirat.
Charakter » ., gebildeter

Fabrik .. 2» I .. kath.. tlber
100000 .« Verm .. möchtemit brav ., liebevoll , strl .«n ahnt . Verhältn . zwecks '
Hetrat bekannt werden .Zuschrift u . Nr . B2 >»7« 4an die Vad . Presse erbet

Geschäfts « , u . Landwirt .32 A . , evgl . , mit grobem
Anwef . . wünscht zw . bald .

Heirat
mit ig . -?rSul . od . Wwe .
bekannt zu w . Angebote
unter Nr . B1539S an die
Badische Presse erbeten .

Z FF , / « FI , t

kliickNeWe .
GeschästSmann . Ansang

Mger . m . gröb . Verin ..
eig . Seim , vennitwet , m.
Siähria .. herzigen Kind ,
wünscht mit kath .. ideal
veranlagt ssräul . . tn d .
20i « r fahren , die über
mindestens 50 Mill . Bar¬
vermögen verfügt , zwecks
Ehe . auf diesem nicht
mehr ungewohnt . Wege ,bekannt zu werden . Dis¬
kretion Ehrensache . An¬
gabe d . Verhältnisse m.BiM erwünscht unt . Nr .
15583 an die Bad . Pr .

Strebs ., tüchtige Leute
m . Vermög . suchen als¬
bald Grs » «» zu lausen
od «» mieten . Lebens -
mittelbranche . Rcstr . be¬
vorzugt . Angeb . n . Nr .
B29528 an die Badische
Presse .

Kleines MsAn
mit Garten , Nähe Karls¬
ruhe zu kausen gesucht .
Angebote u . Nr . B2 ?48v
an d ie Badische Pre sse.

MSstshlmS
n kaufen gesucht , Süd¬

stadt oder Südivestftadt
bevorzugt .

Angeb . unter Nr . S55V
an die „ Vad . Presse ' .

Ein GMWHM
mögl . Einfahrt , »u kauf ,
geiucht .

Angeb . unt . Nr . !)S57
an die . Vad . Presse " .

In Rastatt
od . Umgeh . , auch weiteres
tGebtrael WM -hM
m . Garten zu kauf . gek.
Bald , beziehb . u . Zuzua .

AuSfübrl . Preisangeb .
unt . D . H .» vostlaaer ' d
Rastatt . VlkMS
Kommode -uf - uf.
Angebote n . Nr . VSUMü
an die . Vadische Vresse " .

Schreibmaschinen
neu oder « "braucht , , n
kaufen gesucht . Sl73

Waldstraben .
Telefon Sl -Il .

Guterhaltene

Aivtl -

SchmbmMW
zn kansen gewckit .

Angeb . unter Nr . ^840a
an die . Bad . Presse ".

Wirtschaft zu verkauft ^
5ftöckia , nialfio gebaut , mit Garten
auf I . Jnli bejiedbar . au kavitatkräktigen Ka ^ i
auch für jeden andern Betrieh passend . Verntt » ..,
verbeten . Angebote unter Nr . V2M14 an
. Sl«dische Presse erbeten .

Gitarre
Angebote mit >vreiS -

angade unter BS9800 an
die . Bad . Presse ^

iun - e? Schnauserhund
(Pseffer u . Salzl wird
gesucht Wo ? lagt unter
Nr . 9S57 die „ Vad . Pr ."

Gutgehende , kleinere
Wirtschaft in Stuttgart
krankheitshalber zu ver¬
lausen . Liebhaber , die tn
Karlsruhe eine 3—4-Zlm -
mer -Privatwobnnng besi¬
tzen . lönnen in Betracht
kommen . Angebo ' e uni .
Nr . B2SS72 an die Ba -
dische Presse .

Häuser
und » «schäit «. teil « be¬
ziehbar . stet » , u vks.
!»I . ki ., !, » « ,,Herrenst . Zz

Zu Verl , ein LandbauS
mit 7 Zimmern . 2 Kü¬
chen . Spezereiladen ,Pserdeftall . Schopf , Ge¬
müsegarten und 1 Acker
Land , alles bepflanzt .
5 Zimmer u . Laden so¬
fort beziehbar . 5 Min .Von Bahnhos . ?5 Stunde
von Ludwigsburg . Breis
50 000 Zu erfragen
bei S » midt . SeutinaS -
beim bei Lndwigsburg .
Lndwigsbnrgerftr . 2S.
^ Günstiae Ertsten ,
An lebh Bodenseest . . m .
s gut . Landnmaebg . n .grob , ^ remidenverkehr ist
in best . Geschästslgge ein
grb . Geschäslsh . >. Verls ,-v . zu vermiet . Ca K00
im Räume , darunt . zwei
Säle m . 250 <im sind sos.
versügb .. geeignet f . Ma¬
nufaktur - , Eisen - , u . Ko¬
lonialwaren . f. Gastwirt¬
schaft od . EafS (Realge -
rechtigkeit ) , sowie f . led .
anderen Gewerbebetrieb .
Anfrag Nud zu richt . an
Hnaa Nandaiier. Dalsen.
dürs b . MeerSburg . W32a
^ ipl .. Schreibtisl «iR ^ li
gebr ., vol .. Notenständer .V2UM0 Grenzitr . l>. vt .
Tisch niitMarmoriilstte
für CafS sehr geeignet ,sowie ein eis . Mrmen -
s «I»ild <Armschild >. Griibe120 X 130 om , billig , u
verkaufen . V2S788

Eofiensir . 1Z7 , vart .

mit Marmorvlatten ,ein2tür . Eiösckrank !!,.
Metz «er . Emil A . ,
« dl . r " L - -

^
St . Eisschrank . gutK

150^ .Zgl .Bettst . u . a '
ßt,

Rost u . Pol » . , Vet
Nost , 2 teilige MaM '
Keil . 2Kovskissen .K,Ktisch w . neu . WaM,iib
m Marmor . Regulol ,p,
Wandspiegel bill .

« n - n . Verla « '
,
'

Ziidringerltr .
Kleiner Eiss -K»

sowie eini . e neue
töpfe , 25 ^ St . SU
Blechnerei ,
ftrabe »4 . - ^

Eisichrattt
mtttelgrob .tadell .
preisiv . zu verk .
Krtegsftrabe «4, ?^

Laute
zu verkaufen .
Ettlingerstr . 13ll ^ ? ^

Sanq und
und Musik . Cdcli ^

' kii
Band l- VIII . no « >
sind abzugeben . i>>̂
unter Nr . V15N22 ° ^
„ Badische Presse ^ — ^

1 Kinderwagc '' '
1 « tuber - waa ^"

mit Matratze zlles, ^ ?
gut erb ., zu verk . r >

/» ooi . öuisenNr
« inverwag «? ,^

, n verkaufen . . . ??,
' H

Morgenstrabe
Kinderwagen ,

guterdaltener .
verkaufen .
Klauprechtftr . LI. .

Gut vinilellMerbalten .
zn verlausen , „x, !>

Le nnaiir ^ S
^

Sehr schönes . " ji >̂ ,
rohfeid . Kleid ' w
trag für SSV Mk . U .,s ^

°

Pinschkrhi ! » ^
5 Mon . « lt ,

^. .
Pfeffer , alatth .. sM,sAsam , Stammb .
engl . i» iescni -i>e » .. - -'!engl . Riescns »>>, „ ^
4. t> Wochen alt .

i verkaufen . ^ , , , s .
velfortftr .

zu verkaufen .
velfortftr . 1«. .̂ -^ ^

3 junge
«Pfeffer » . Sal, » IHM ?
zu verkaufen . >>

Waldkornftraß 5

8-tzerrier,chÄ!
'M

an dte . Vad .
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